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Dreitauſend Schneider — in Newyork nämlich — 
e den „blauen Montag“ auf die ganze Woche ausdehnten, 
ſelten im Stadthaus⸗Park eine Verſammlung und einen Um: 
un mit Bannern und Muſik durch die Straßen, als Beweis, 
aß fie trotz ihrer Arbeitseinſtellung doch noch überflüſſiges 
geld haben müſſen. Es iſt dies in dieſem Jahre das vierte 
. Dal und wollen fie wahrſcheinlich alle Monate einmal einen 
"tarfigen Aufzug zu ihrer Abkühlung aufführen. Auch eines 
Arbe teraufſtandes erfreute ſich Newyork, da die durch 
en ſcheußliches Wucherſyſtem hervorgerufene Theuerung der 
ohlen den allgemeinen Sturm der Entrüſtung unter den 
beitern, die eben am meiſten darunter leiden, bernnigerufen 
at. — Die Wahlen in Tenneſſee, die konſervativ ausge: 
hllen find, erfüllen im Norden viele mit Beſorgniß. Sollte 
E ſich herausſtellen, daß Tenneſſee aufhört, ein republikaniſcher 
Staat zu ſein, ſo würde der Vorwurf dafür die Republikaner 
Neffen, da die Stimmrechtsfrage unter ihnen einen Zwieſpalt 
Nene Aehnlich ſoll es im Miſſiſippi und in Texas 
ehen. 


Die Nachrichten von Euba lauten fortwährend günſtig für 
die Inſurreetion, wenigſtens hat dieſe an Terrain und Halt 
ts verloren, ſondern gewonnen. An den von den Spa⸗ 
ern errichteten Verſchan ungen müſſen die Cubaner arbeiten. 
‚inter ihnen ſollen ſich zwei reiche Pflanzer befinden, die mit 
Nitten aneinander geſchloſſen find. „Bei der Liebenswürdig⸗ 
A der Spanier“ — ſchreibt der Correſpondent — „kann!) 
dan dies ſchon glauben und muß ſich noch über ihre Milde 
‚ unbern, Die Inſurgenten haben Holguin eingenommen und 
‚Allen dort wegen der günftigen und feſten Lage ihren Regie: 
6 ungsjik etabliren. Nach einem Kabeltelegramm vom 23. Au: 
gut wird von Seiten der Inſurgenten von Cuba fehle des 
aß die „Freiwilligen“ ſich abermals gegen die Befehle des 
ſeaniſchen General⸗Kapitäns widerſetzten und daß eine Ver⸗ 
cwörung zu Gunſten des Inſurgenten⸗Anführers Cespedes 
deckt worden ſei, bei welcher ſogar mehrere angeſehene 
‚Spanier betheiligt waren. . 5 

In Spanien ſelbſt dauern leider die karliſtiſchen Ruhe⸗ 
brungen, welche auf die Länge der Regentſchaft doch gefährlich 
dane können, fort. Diele kann bei aller ſcheinbaren Unbe⸗ 
A eubbeit der Larliſtiſchen Erfolge gleichwohl auf ihrer Hut 
A. Waren doch die meiſten Verſuche, Iſabella's Thron zu 
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ſtürzen, ebenſo unfruchtbar und die Aufſtände ebenſo unbeden 
tend, wie die gegenwärtig karliſtiſchen und — doch hatten ſie 
durch die Septemberrevolution im vorigen Jahre Erfolg. 
Könnte das nun Seitens der Karliſten nicht am Ende auch 
geſchehen, zumal bei der erwieſenen Parteinahme des Klerus 
für dieſelben? Wir bezweifeln auch einen guten Erfolg 
von der gerichtlichen Strafandrohung gegen die Prälaten, 
welche keine oder eine ungenügende Antwort auf das Circular 
des Juſtizminiſters, die karliſtiſchen Sympathieen betreffend, 
gegeben haben (j. u. Spanien), Auch das Verhältniß zu Porz 
tugal iſt eben nichts weniger als angenehm. Die Bemühungen 
des ſpaniſchen Geſandten in Liſſabon, doch noch eine dynaſti⸗ 
ſche Union mit Portugal zu Stande zu bringen, haben ſchließ⸗ 
lich nur den Erfolg gehabt, daß nach der „Politica“ die portu⸗ 
gieſiſche Regierung deſſen Abberufung wünſcht. Erwägt man 
nun noch die Unzufriedenheit im Lande ſelbſt wegen der Ein⸗ 
führung der Kopfſteuer, die drohende Miniſterkriſis u. ſ. w., 
ſo wird man ſich die tauſend Verlegenheiten der ſpaniſchen 
Regierung leicht erklären können. ken 

Da uns der Telegraph aus Paris mittheilt, daß der Safer 
am 25. Auguſt einem Miniſterrathe präſidirte, jo muß es doch 
mit feiner Krankheit nicht mehr jo ſchlimm ſtehen. Der „St: 

ard“ theilt übrigens mit, daß tie orientaliſche Reiſe der Kai: 
erin definitiv 11 ſei. Die italieniſche Regierung wurde 
bereits offiziös davon e Der kaiſerliche Prinz iſt, 
nebenbei geſagt, im Lager von Chalons nicht beſonders aufge⸗ 
nommen worden. Es ging den Soldaten bei aller Verehrung 
für den Sohn des Kaiſers, den muthmaßlichen Nachfolger des: 
ſelben, nicht in den Kopf, daß ein „Unterlieutenant“ 
(dieſe Charge bekleidet jetzt der kaiſerliche Prinz) Revue über 
ſie abhalten ſolle. Du lieber Himmel! 

Aus Wieliczka vernimmt man, daß die en fortwäh⸗ 
rend im Gange ſind und am Cliſabethſchachte ſowohl, wie auch 
am Franz⸗Joſef⸗Schachte die Arbeiten weit vorgeſchritten find, 
Das Waſſer ſtand am 20. Aug. jedoch noch immer drei Klaf⸗ 
tern zwei Schuh unter Horizont „Haus Oeſterreich“. Die un⸗ 
teren Theile des Franz⸗Joſef⸗Schachtes find ſtark verſchlammt. 

In Fulda werden die an der Biſchofs⸗Confexenz theilneh⸗ 
menden 20 deutſchen Kirchenfürſten nächſten Dienstag eintref⸗ 
fen und im Prieſter⸗Seminar Wohnung nehmen. Mittwoch 
(und wahrſcheinlich auch den darauf folgenden Sonntag) wird 
im Dome ein Pontifical⸗Amt abgehalten werden, worauf die 
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Berathungen beginnen. Den Borfik bei den Sitzungen führt, 
falls der Primas von Deutſchland, der Erzbiſchof von Salzburg, 
nicht kommen ſollte, der Erzbiſchof von Köln. 


Deut ſch land. 


; Preußen. 

Berlin, 25. Auguſt. Se. Maj. der König traf heute 
Abend 7% Uhr von Potsdam hier ein und erſchien mit den 
übrigen hohen Herrſchaften in der Oper. Bei der Ankunft des 
Expreßzuges auf der Station Großbeeren war der Kronprinz 
zum Empfange dort anweſend. 8 

Der Bundeskanzler Graf Bismarck wird, wie die „Kreuz⸗ 
zeitung“ hört, am 4. oder 5. September als Pommerſcher 
Landſtand nach Stettin kommen und hat die von dem dortigen 
Kaufmann Stahlberg ihm angebotene Wohnung angenommen. 

Der Wirkliche Legationsrath v. Keudell iſt, wie die „Kreuz: 
zeitung“ hört, zum Geheimen Legationsrath ernannt worden. 

Gegenüber der Behauptung mehrerer Blätter, das Kriegs⸗ 
miniſterium werde eine Nachtragsſorderung von etwa 5 Millio⸗ 
nen an den Reichstag richten, kann, wie die „Nordd. A. 3.“ 
bemerkt, die beſtimmte Verſicherung gegeben werden, daß eine 
Nachtragsforderung nicht in Ausficht ſteht. 

Der „St.⸗Anz.“ veröffentlicht nachſtehenden, die lirchliche 
ee für Schleswig⸗Holſtein betreffenden, könig⸗ 
ichen Erlaß: 

Auf Ihren Bericht vom 7 d. M. habe 800 der von dem 
e en in Kiel entworfenen kirchlichen Gemeindeordnung 
für die evangeliſch⸗lutheriſchen Gemeinden der Provinz Schles⸗ 
wig⸗Holſtein Meine Genehmigung ertheilt. Ich beauftrage 
Sie, dieſelbe durch das Konſiſtorium in Ausführung zu brin⸗ 
gen. Sobald hiernach eine rechtlich geordnete Vertretung der 
Gemeinden hergeſtellt ſein wird, erwarte Ich weitere Vorſchläge 
wegen Berufung einer aus Abgeordneten der Geiſtlichen und 
der Kirchenvorſtände zuſammengeſetzten außerordentlichen Pro⸗ 
vinzial⸗ Synode, um unter Milwirkung derſelben die weiteren 
Behufs Ausführung des Art. 15 der Verfaſſungs⸗Urkunde für 
den preußiſchen Staat erforderlichen Maßnahmen für die Pro: 
vinz Schleswig: Holitein zu berathen und feſtzuſtellen. Dieſer 
Mein Erlaß u. die Verordnung vom 16. d. M. ſind durch die 
Geſetz⸗Sammlung zu veröffentlichen. 

Homburg v. d. Höhe, den 16. Auguſt 1869. 

85 Wilhelm. von Mühler. 
An den Miniſter der geiſtlichen Angelegenheiten. 

Im Anſchluß daran veröffentlicht der „St.⸗Anz.“ die 61 
Paragraphen umfaſſende Gemeinde Ordnung für die evan⸗ 
geliſch⸗lutheriſchen Kirchengemeinden in der Provinz Schleswig⸗ 
Holſtein, vom 16. Auguſt 1869. 

Berlin. Die Vorarbeiten für die bevorſtehende Landtags⸗ 
ſeſſion find in allen Miniſterial⸗ Departements rüſtig gefördert 
worden, und der Abſchluß derſelben muß um ſo mehr beſchleu⸗ 
nigt werden, als die Einberufung des preußiſchen Landtags 
ſchon für die erſten Tage des Monats Oktober in Ausſicht ge⸗ 
nommen iſt Be 2 
Der Zuſammentritt des Norddeutſchen Reichstages dürfte 
unmittelbar nach Beginn des neuen Jahres erfolgen, falls bis 
dahin der preußiſche Landtag ſeine Aufgaben erledigt hat. 

Der Bundesrath des Norddeutſchen Bundes wird voraus⸗ 
x Be in der zweiten Hälfte des Monats September feine 
Berathungen aufnehmen, da derſelbe nach den Beſtimmungen 


13 der Gewerbe⸗Ordnung, welche mit dem Oktober d. J. in Kraft 


treten ſoll, die auf Prüfung der Aerzte und Apotheker bezüg⸗ 
lichen Vorſchriſten feſtzuſetzen hat. Fi 
Berlin, 26. Auguſt. Schon in der zweiten September: 
woche ſollen — wie der „Köln. Ztg.“ geſchrieben wird — die 
Berathungen des Staatsminiſteriums über die Landtags⸗Vor⸗ 
lagen beginnen. Der Aufenthalt des Miniſters des Innern, 
Grafen zu Eulenburg, in Oſtende wird alſo nur von verhält: 
r 2 8 0 
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mäßig kurzer Dauer ſein. Alle in der letzten Seſſio 
digt gebliebenen Vorlagen ſollen, wie es heißt, wiede 
bracht werden, möglicher Weiſe dürfte man mit dem gleichta 
dahin gehörenden Entwurfe über das Hypothekenrecht eine 
nahme machen, doch iſt hierüber noch nichts beſchloſſen. \ 
denfalls iſt aber anzunehmen, daß auch in der nächſten Geffio 
das Juſtizreſſort eine Reihe neuer Vorlagen einbringen wi 
G iſt in Frage gekommen, ob mit Rückſicht auf den tar 
der Viehſeuche in der Provinz Preußen die Abhaltung dy 
großen Herbſtübungen für die dort ſtehenden Truppen 
wird ſtattfinden können. Die Frage ift von den Staatsbehg 


Berlin, 24. Auguſt. Das Ober⸗Poſt⸗Amt in Hambun) | 
hat am 23. d. Mts. Nachmittags durch das Poſt⸗Dampfsch 
„Cimbria“ die Korreſpondenz und Druckſachen empfan 
welche aus den Vereinigten Staaten von Amerika mit dem 
Poſt⸗Dampfſchiff „Germania“ abgeſandt waren. Das sein 
Ober⸗Poſtamt hat das Trocknen der Poſtſendungen veranla 
und wird dieſelben, fo weit die ſchriftlichen Adreſſen nicht und 
lesbar geworden find, heute nach dem Beſtimmungs⸗Orte mil 
ter expediren. Die Briefe, zum Theil an den Rändern ji 
ſcheuert, find vielfach offen vorgefunden, weil ſie nur mit Gum 
mi verklebt geweſen. Offen vorgefundene; Briefe werden vo 
Weiterſendung von Hamburg mit dem Poſt⸗Dienſtſiegel 


Die ſubſidiariſche Haftung der Brauerei⸗ und Brenn 
Unternehmer bei Getränkeſteuer⸗Contraventionen hat zu eine 
Erläuterung des Finanz⸗Miniſters geführt, wonach es, Mi 
man der „Köln. Ztg.“ ſchreibt, nicht beabſichtigt worden, auß 
in „allen“ ſolchen Iurſberhardlungen der Gewerbsgehülfen, 
bei welchen von vornherein oder im Laufe der Unterſuch 
die ſubſidiariſche Haftbarkeit des Brennerei⸗ oder Brauereien 
ternehmers (u als geſetzlich begründet ergiebt, deshalb auch 
ohne Ausnahme gegen den eigentlich Schuldigen die gerich 
liche Unterſuchung von Amtswegen beantragt werde. „Es 
vielmehr zuläſſig und unter Umftänden zur Vermeidung MIET 
Koſten⸗ und Schreibwerk empfehlenswerth, mit Vorbehalt eile 
gerichtlichen Verfolgung gegen den ſubſidiariſch Verhaft 
zunächſt das Verfahren im Verwaltungswege gegen den eig 
lich Schuldigen zu beendigen.“ Die Entſcheidung hierüber 
je nach Lage des einzelnen Falles, auf Grund gutachtlicher ’ 
Aeußerung der betreffenden Hauptämter von der uftändi ei 
Propinzial-Berwaltungsbehörde zu treffen und hierbei die AU 
abe der „ganzen“ Unterſuchung zum gerichtlichen Verfal 1 
n der Regel nur dann u daß wenn nach Lage der W. 
hältniſſe zu vermuthen iſt, da r 


. der eigentlich Schuldige die 
Strafe nicht werde zahlen können und zugleich keine Um 1 
vorliegen, welche für die Entlaſſung des Gewerbs⸗Unte 


feiner fen de e e und die Vollſtreckung der 
Reiheitsſtrafe an dem eigentlich Schuldigen ſprechen 

Durch Circular⸗Verſügung vom Juni d. J. war bekanntlich 
Ermächtigung ertheilt, den Zoll⸗ und Steuerpflichtigen, 
; n ſie auf die ihnen vor dem Monat Juni d. J. crebitirten 

und bis Ende September d. J. fällig werdenden Zoll: und 
Steuerbeträge baare Einzahlungen vor dem Fälligkeitstermine 
kiteten, eine Vergütung von 5 pCt. Jahreszinſen (Disconto) 
pro rata des Zeitraums vom Tage der Einzahlung bis zum 
e zu gewähren. Dieſe Ermächtigung hat der 


nanzminiſter nunmehr nach Angabe der „Voſſ. Ztg.“ mit 
ückſicht auf die jetzt zur Verfügung ſtehenden Wechſel zurück⸗ 
genommen und darf die Vergütung eines Discontobetrages 
nur noch in dem Falle ſtattfinden, wenn vor Eingang des 
Etlaſſes baare Einzahlungen auf den im Auguſt oder Septem⸗ 
ber d. J. fälligen, vor dem 1. Juni d. J. angeſchriebenen 
Credit inzwiſchen noch erfolgt, oder wenn bereits Einzahlungen 
beſtimmter Beträge zu einem beſtimmten Tage ſchriftlich an: 
gemeldet und zu den Acten einregiſtrirt ſind. Von der Wieder⸗ 
uf ahebung der Disconto-Bewilligung haben die Provinzial: 
Biden den betreffenden Creditnehmern ſofortige Kenntniß 
ju geben 

Gegenwärtig werden Anſchuldigungen wegen Steuerver⸗ 
gehen, bei welchen Perſonen unter 16 Jahren betheiligt find, 
ahne Ausnahme von den Steuerbehörden Behufs gerichtlicher 
Entſcheidung ſofort an den Staats-, beziehungsweiſe Polizei⸗ 
Anwalt zur weiteren Veranlaſſung abgegeben, ohne daß eine 
Unterſuchung im Verwaltungswege eintritt, Zur Beſeitigung 
der Weiterungen, welche durch dieſes Verfahren veranlaßt, iſt, 
bie man der „Köln. Ztg.“ ſchreibt, beſtimmt worden, daß die 


Steuervergehen, bei welchen Perſonen im Alter unter 16 Yab- 
ten betheiligt find, im Verwaltungswege zu erledigen haben, 
u wenn nicht etwa beſondere Gründe das gerichtliche Verfahren 
z beckmäßig erſcheinen laſſen oder nothwendig machen. „Bei 
der Führung der bezeichneten Unterſuchungen find die Vor⸗ 
chriften der $$ 42 und 43 des Strafgeſetzbuchs zu beachten. 
Wird von der in erſter Inſtanz zur Entſcheidung im Verwal⸗ 
ich jungswege zuſtändigen Behörde angenommen, daß der Ange⸗ 
„ ſchuldigte ohne Unterſcheidungsvermögen gehandelt hat, fo iſt 
die Zurücklegung der Acten zu verfügen, wenn die Steuercon⸗ 
0 lkavention unter den Begriff der Uebertretung fällt, während 
| 
0 


die Einleitung des gerichtlichen Verfahrens zu veranlaſſen iſt, 
denn es ſich um ein ohne Unterſcheidungsvermögen begangenes 
Vergehen handelt. Zur Erledigung einer Unterſuchung im 
4 Bagatell: oder im Submiſſions⸗Verfahren ift die Zuſtimmung 
0 der Vertreter der Angeſchuldigten unter 16 Jahren (Väter, 
b Vormünder) erforderlich. Wird dieſelbe nicht nachträglich bei⸗ 
Abracht, ſo muß das ordentliche Unterſuchungsverfahren im 
FVerwaltungswege eingeleitet werden; jedoch auch in dieſem 
Verfahren muß der Vertreter zur Publikation des Reſoluts vor⸗ 
geladen werden.“ 
— In Betreff des Theilungsprineſps bei Materialien⸗Lie⸗ 
feiungen zu Schulbauten im Falle des Vorhandenſeins zweier 
Ütergüter mit gleichen Rechten und Pflichten, hat der Cultus⸗ 
Minilter in einem ſtreitigen Falle unter Abänderung eines Ne 
guts einer Special⸗Regierung beſtimmt, daß der Beſitzer des 
einen Gutes, das ſich im Beſitze von ſchlagbarem Holze befin⸗ 
det, nur die Hälfte, nicht aber das ganze zum Bau erforderliche 
Holgguantum (wie die Regierung verfügt hatte) zu liefern habe, 
duch wenn das andere Rittergut ſich nicht im Beſitze von 
barem Holze befinde. Denn wenn das zweite Rittergut 
ſchlagbares Holz zum Schulbau nicht abzugeben vermöge — 
führt der Herr Miniſter aus — fo könne der dadurch entſtehende 
Ausfall bei dem Nichtvorhandenſein ſolidariſcher Verhaftung 
m erſten Rittergute, welches im Beſitze ſchlagbaren Holzes 
nicht zur Laſt gelegt werden, vielmehr in den Fällen, wo 


betenden auch ſolche Unterſuchungen wegen Zoll: und 


5 


ein hinreichend beſtandener gutsherrlicher Wald überhaupt nicht 
vorhanden iſt, nur die Schulgemeinde treffen. 5 
Bekanntlich treffen alljährlich in Begleitung eines anonymen 
Schreibens bei dem Bundeskanzler⸗Amte 100 Thaler als „pa⸗ 
triotiſche Gabe eines Süddeutſchen“ ein. Die jüngſte derartige 
Sendung iſt jetzt ſeitens des Bundesrathes des Norddeutſchen 
Bundes durch Vermittelung des Marineminiſteriums der Ma⸗ 
rineſtiftung „Frauengabe⸗Berlin⸗Elberfeld“ zugewieſen worden. 
Die den Militärärzten gewährte günſtigere Stellung hat 
den Antrag zu dieſer Laufbahn ganz außerordentlich geſteigert. 
Nach dem neueſten officiellen Nachweis iſt die Zahl der Stu⸗ 
direnden auf den beiden militärärztlichen Lehr⸗Anſtalten, welche 
im vorigen Jahre 180 betrug, auf 209 geſtiegen. Eine that⸗ 
ſächliche Erweiterung dieſer Anſtalten iſt um 8 Stellen für die 
Marine erfolgt, und die große Zahl der Aſpiranten für den 
militärärztlichen Stand hat, wie die „Nat.⸗Ztg.“ mittheilt, zu: 
0 1 an die Qualification derſelben erhöhte Anſprüche 
zu ſtellen. 

Von einer ungenannten Dame iſt dem National⸗Dank für 
Veteranen die Summe von 500 Thalern zur Verwendung für 
die Zwecke der Stiftung überwieſen worden, f 


Aus Baden, 22. Auguſt. Auf der am 18. d. in Lör 
rach abgehaltenen evangeliſchen Diözeſan⸗Synode wurde ein 
Antrag des Dekan Schellenberg, ſich für Einführung der 
obligakoriſchen Civilehe auszufprechen, mit großer Majorität, 
gegenüber einer Minderheit, welche ſich mit der fakultativen 
Civilehe begnügen wollte, angenommen. Dieſer Beſchluß iſt 
deshalb nicht ohne Bedeutung, weil er die erſte offizielle 
Kundgebung aus der Mitte der evangelifchen Gemeinde ſelbſt 
zu Gunſten der obligatoriſchen Civilehe iſt und nicht ohne 
Nachahmung bleiben dürfte. Die Synode ſprach ſich auch für 
den Verzicht auf den Staatsſchutz für die zweiten Feiertage 
aus, nachdem der Charfreitag und der Buß: und Bettag dies 
ſen Schutz verloren; auch erklärte fie ihre Zuſtimmung zu den 
Beſchlüſſen des Wormſer Proteſtantentages anläßlich der päpſt⸗ 
lichen Einladung zum ökumeniſchen Konzil. (Frkf. Journ 


5 Oe ſterrei ch. a 
Wien, 25. Auguft. Die „Neue Freie Preſſe“ veröffent⸗ 


licht einen Erlaß des Miniſters des Innern an die Landes⸗ 


chefs, worin derſelbe ausführt, daß der gegenwärtige Stand 
der Geſetzgebung der Regierung nicht geſtattet, auf eine Ver⸗ 
minderung der Feiertage hinzuwirken. Es müſſe der Einſicht 
der Bevölkerung überlaſſen bleiben, ſich der überflüſſigen Feier? 
tage zu enthalten. Die Behörden haben bezüglich ihrer Amts⸗ 
handlungen jeden nicht gebotenen Feiertag zu ignoriren und 
ee Falls die Bevölkerung in dieſem Sinne zu be⸗ 
einfluſſen. 

Wien, 26. Auguſt. Wie die „Preſſe“ willen will, haben 
ſich die öſterreichiſche Kreditanſtalt, der Wiener Bankverein, die 
Wiener Bank und das Haus Rothſchild, vereint mit drei be⸗ 
deutenden franzöſiſchen Firmen, als Gründungskonſortium zur 
Ausführung der projektirten türkifchen Bahnen konſtituirt und 
beſchloſſen, bei der Pforte die Konzeſſionsertheilung für das 
türkiſche Bahnnetz nachzuſuchen. Die Südbahn und die Staats⸗ 
bahn ſollen, demſelben Blatte zufolge, dem Unternehmen eben⸗ 
falls beigetreten ſein. 

Frankreich. 0 

Paris, 23. Auguſt. Das „Journal de Paris“ hatte 
neulich dem Prinzen Napoleon wegen feiner unaufhörlichen 
Reiſen und Reiſeprojekte den Text geleſen und ihm unter 
zarter Anſpielung auf einen interefjanten Krankheitsfall zu 
verſtehen gegeben, daß er, der im Fall einer Kataſtrophe neben 
der Kaiſerin der natürliche Vormund des Thronfolgers wäre, 
fi etwas bedenken ſollte, eine Reiſe nach fernen Landen an: 


ba, ame D = e 


ziutreten. Auf dieſe Vorwürfe ſah ſich die „Opinion nationale“, 
das Organ des Prinzen, veranlaßt, Erkundigungen einzuziehen, 
in Folge deren ſie heut erklären kann, daß an den, dem Prin⸗ 
zen Napoleon neuerdings zugeſchriebenen Reiſeprojekten kein 
wahres Wort wäre. „Der Prinz“, ſo fährt die „Opin. nat.“ 
fort, „iſt ganz ruhig in Paris oder in den Umgebungen. Er 
wird nicht nach Corſika gehen; er wird nicht mit der Kaiſerin 
in Konſtantinopel zuſammentreffen; er hat niemals die Ab⸗ 
ſicht gehabt, der Einweihung des Suezkanals beizuwohnen. 
Wenn er ſich nicht direkt an der Politik der Regierung be: 
theiligt, ſo geſchieht dies aus Gründen, welche nicht von ſei⸗ 
nem Willen abhängen. Dieſe Berichtigung vorausgeſchickt, 
können wir übrigens nicht umhin, zu konſtatiren, daß jede 
ausſchließlich perſönliche Regierung nothgedrungen gewiſſe 
e nach ſich zieht. Sobald der Kaiſer allein Alles 
iſt, für ein ganzes Land allein handelt und denkt, ſo müſſen 
die Individualitäten, wer ſie auch ſein mögen, verſchwinden 
und wenn eines Tages das Ereigniß, welches das „Journal 
de Paris“ in Betracht zieht, eintreten ſollte, ſo it nichts 
natürlicher, als daß eben Alles auf einmal zu verſchwinden 
ſcheint und eine undurchdringliche Wolke die Zukunft unſeres 
allen Zufällen der Ereigniſſe überlaſſenen Landes verhüllt. 
Auf it eien welche dieſe Iſolirung durch ihre verſchloſſene 
Politik herbeigeführt haben, fällt die Verantwortlichkeit für 
das, was daraus entſtehen könnte.“ — Man verſichert übri⸗ 
gens heute in den Kreiſen, welche der Regierung nahe ſtehen, 
daß auch die Kaiſerin auf ihr Vorhaben, nach dem Oriente 
zu gehen, verzichtet habe; ſie werde blos nach Corſika, aber 
galten nach Konſtantinopel noch zur Eröffnung des Suezkanals 
reiſen. 
Paris, 25. Auguſt. 
Miniſterrathe 1 5 
Im Senat iſt der Bericht Devienne's verleſen worden. 
Die bewirkten Modifikationen des Senatskonſults ſind mit den 
bekannten Berichten übereinſtimmend. Der Bericht jagt: Die 
Kommiſſion hat das Amendement, welches dahin geht, die 
Berechtigung der Regierung, die Maires außerhalb des Muni⸗ 
Jipalraths zu wählen, aufzuheben, nicht angenommen. Der 
Bericht konſtatirt ferner, als Reſultate der Geſetzgebung von 
1852, die Ruhe, die Entwickelung des Unterrichts, des Reich⸗ 
thums, die Erhaltung des Friedens und die Achtung Frank⸗ 
reichs, geſtützt auf 1,400,000 Soldaten, welche bereit ſind, ſich 
an den Grenzen zu zeigen. Das Land ſei, ſchließt der Bericht, 
; 9 0 8 Diktatur zur ausgedehnteſten konſtitutionellen Freiheit 
geführt. 
Paris, 25. Auguſt. Das e dle officiel“ (Abendaus⸗ 
gabe) erklärt ſich ermächtigt, die über die Geſundheit des Kai⸗ 
f 15 in Umlauf geſetzten beunruhigenden Gerüchte zu demen⸗ 
ren. 
Paris, 26. Auguſt. Das „Joural officiel“ erklärt, daß 
die Amneſtie keine Anwendung finde auf Perſonen, welche we⸗ 
gen Komplots gegen das Leben des Kaifers oder anderer poli⸗ 
fiſcher Perſönlichkeiten verurtheilt worden find. 
10 Die Kaiſerin und der kaiſerliche Prinz haben in Lyon eine 
ſehr warme Aufnahme ſeitens der Bevölkerung gefunden; die⸗ 
felben reiſen an früh nach Toulon und Korſika ab. 
a Die Berathungen des Senates werden am 1. September be⸗ 
ginnen. : 
Lyon, 24. Auguſt. Die Kaiſerin und der kaiſerliche 
Prinz ſind heute hier eingetroffen und von der Bevölkerung 
auf das Herzlichſte empfangen worden. — Eingelaufenen Nach⸗ 
richten zufolge hat in den Schachten von Monterad bei Firmin 
n Loire) eine Exploſion ſtattgefunden, bei welcher 


14 Menſchen getödtet wurden. 
N b Italien. 
Florenz, 24. Auguſt. Die „Agenzia Stefani“ erklärt 


Der Kaiſer hat heute Morgen einem 


„ 


die Nachricht, daß der Sinan minifter Cambray⸗Dign eine 
Konvention mit hieſigen Bantiers behufs Emiſſion nn 900 
unde Kirchengüter-Anleihe abgeſchloſſen habe, für ı 

gründet. 


S pan i e n. 


vorzugehen ſei, dem höchſten Gerichtshofe zur Beantwortung 
zu unterſtellen. — Im Schooße des Miniſteriums ſollen, ie 
einige Zeitungen melden, Mißhelligkeiten über die Frage der 
Kopfſteuer ausgebrochen ſein, in Solge deren der Finanzminilte 
Ardanaz die Abſicht ausgeſprochen habe, zurückzutreten. See 
wohl von Seiten einiger Kabinetsmitglieder wie mehrerer 
1 fol die Thronkandidatur Serrano's in aller Form 
geſtellt werden. 8 

Madrid, 25. Auguſt. „Imparcial“ beſtätigt, daß die 
Prälaten, die keine e Anbwort bezüglich der karliſtk 
ſchen Bewegung ertheilt, dem höchſten Gerichtshof zur Abur⸗ 
theilung überwieſen werden ſollen. Die Prälaten, welche gar 
nicht geantwortet, ſollen dem Stagatsrath überwieſen werden, 
Zu Palma tft eine karliſtiſche Verſchwörung entdeckt. Ka 


Moldau und Walachei. | 
Bukareſt, 24. Auguſt. Fürſt Karl hat ſich am 22. d. 

von der ruſſiſchen Kaiſerfamilie verabſchievet und die Nüdteife 
angetreten. Der Fürſt traf am 23. Nachmittags in der Sullug 
ein und beſtieg dort den rumäniſchen Dampfer „Stephan der 
Große“, welchen er morgen früh in Oltenitza wieder verläßf, 
um direkt nach der Hauptſtadt zurückzukehren. Auf der Dona 
fahrt beſichtigt der ul die Eiſenbahnarbeiten in Galatz und 
raila. Morgen Nachmittag trifft der Fürſt nach einer Ab: 
weſenheit von eilf Tagen wieder in Bufareft ein. 5 


Lotales und Frovinzielles. Ei 
Herrn Kaufmann Kleiner als Vorſtand der Schüzen, 
geſellſchaft ging heute folgendes Schreiben zu: 9 
„Den Vorſtand benachrichtigen wir ergebenſt, daß nunmehr 
die Mittel zum Bau eines Schießſtandhauſes bei der neuen 
Schießbahn von der Stadtverordneten⸗Verſammlung bewilligt 
worden ſind und die Ausführung des Baues nach Möglich 
keit beſchleunigt werden wird 1 
Hirſchberg, den 24. Auguſt 1869. 

Der Magiſtrat. 4 
| 5 rüfer. 3 | 

* Neuerdings werden vielfach Verſuche gemacht, Ausmar 
derer nach der argentiniſchen Republik 05 locken; u. g. 10 
ein dort anſäſſiger Deutſcher, namens Schlegel, die Beſor⸗ 
derung von Auswanderern als einen für ihn allein nutzbaren 
Geſchaftskreis auszubeuten ſuchen. Nach zuverläſſigen Berich. 
ten ſind aber die Ausſichten für ſolche Auswanderer durchaus 
nicht günſtig, namentlich iſt für Kopfarbeiter dort kein Terrai, 5 
und nicht einmal Handelscommis finden ein erträgliches . 
terkommen. Auch der Ackerbau liegt ſehr darnieder, und 
Vinten gute Ausſichten bieten ſich nur für Handwerke A 
ienſtboten und einfache Tagelöhner. Doch dürfen auch dich ar 
nicht überſehen, daß die für die argentiniſche Republik werbenden 
fue ſehr oft nur für den dortigen Militärdienſt zu preſen 
uchen. „ 
* Die Berlin ⸗ Görlitzer Eifenbahn wird am 4. Septemlkt 
d. J. den bereits beſprochenen Extrazug zum Beſuche der 
ternationalen G g ene een in 9 
burg und der e ie ſtattfindenden Gewerbe⸗ und Bu 
duſtrie⸗, ſowie ieb-Ausftellungenin Mie ne 
laſſen. Derſelbe geht um 1¼ U. Nachm. von Görlitz, wie gewühnn 
lich, ab und trifft um 5 Uhr 38 Min, in Berlin ein. DU 


gewöhnlichen, 5 Tage gültigen zu den bekannten Preiſen für 
Diejenigen, welche den Zug nur zur Reiſe nach Berlin benutzen 
men ollen u. 10tägige Billets nach Hamburg zu etwas höheren Prei⸗ 
cher fen, die jedoch immer noch weniger betragen, als der einfache 
er, Fahrpreis. Wir glauben, daß ſobald nicht wieder Gelegenheit 
geboten werden wird, jo billig nach Hamburg zu reifen; (G. A.) 


Ces geht uns von Breslau nachfolgender Aufruf zu, der 

alle Beachtung verdient: 

; Humboldt⸗Verein für Volksbildung. 

In keinem Jahrhundert hat der menschliche Geiſt fo rieſen⸗ 
eue Mäbige Fortſchritte gemacht, als in dem unſrigen; der geiſtige 
in Auſſchwung der Kulturvölker in der Gegenwart iſt ein ganz 

außerordentlicher, Bildung und Geſittung dehnen immer weiter, 
die immer mächtiger ſich aus. Be 
Aber nicht alle Kreiſe der Geſellſchaft ſchreiten in der Bil⸗ 
hr dung gleichmäßig fort, ja es find umfangreiche Volksklaſſen 
gar bon dem allgemeinen Fortſchritt faſt noch ganz unberührt ge: 
den, blieben, fo daß fie noch jetzt auf einem Standpunkte der An⸗ 
ſchauung und Geſittung ſtehen, der uns an hinter uns liegende 
Jahrhunderte erinnert. N 
Ju beklagen iſt hierbei hauptſächlich, daß von verſchieden n 
d. Seiten her der weiteren und ſchnelleien Ausbreitung der Volks⸗ 
bildung mit großer Kraft und mit bedeutenden Mitteln ent: 
lun gegengewirkt wird, fo daß die Kluft zwiſchen den in der Bil: 
der dung ſortſchreitenden und den rückſtändigen Volksklaſſen immer 
ih, breiter und tiefer wird. 
a, Solchen Beſtrebungen mit aller Macht entgegenzutreten 
ind und die Bildung und Geſittung der Gegenwart in immer 
Ab, peitere Kreiſe des Volkes verbreiten zu helfen, ſollte deshalb 
5 t für ſeine ernſte und heilige Pflicht halten, dem das 
Wohl und das Gedeihen feines Volkes am Herzen liegt; denn 
Voltswohlfahrt und Volksgedeſhen haben ihre Wurzeln ledig⸗ 
„äh in der Volksbildung. : 
In Anerkennung dieſer Pflicht find in Breslau eine An: 
ahl freidenkender Männer zu einem Vereine zuſammengetreten, 
IT der es ſich zur Aufgabe machen will, „durch Veröffentlichung 
igt, und Verbreitung von Schriften, durch Vorträge, durch Gewäh⸗ 
iche kung von Lehrmitteln und in jeder ſonſt geeigneten Meile für 
Volksbildung zu wirken.“ Insbeſondere wird ſein Streben 
darauf gerichtet fein, „die Ideen der Humanität auszuſtreuen 
und zur Geltung zu bringen. 
Um das Andenken Alexander von Humboldt's zu ehren, 
nennt ſich der Verein „Humboldt⸗Verein.“ i { 

Jeder Mann, welcher das 24. Lebensjahr erreicht und im 
i Lollbeſig der bürgerlichen Rechte iſt, kann als Mitglied auf⸗ 
benommen werden. Das aufgenommene Mitglied hat einen 
17 ͤhklichen Beitrag von mindeſtens 20 Sgr. zu zahlen. 

Außerdem wird der Verein für ſeine Vereinszwecke Hum⸗ 

boldt⸗ Pfennige ſammeln. 5 ’ 8 

Wer einen laufenden oder einmaligen Beitrag als Hum⸗ 

boldt⸗Pfennig zur Vereinskaſſe zahlt, ohne Mitglied des Ver⸗ 

5 zu ſein, gilt als Gönner des Humboldt⸗Vereins. n 

Der Verein wird ſelbſtverſtändlich um fo mehr wirken kön⸗ 

den, je mehr er Mitglieder und Gönner erwirbt. 

„Er richtet hierdurch an alle freidenkenden Männer unſerer 


Fudt ſowie der Provinz, ja des ganzen deutſchen Volkes die 
1 ufforberum 5 55 wecke des Vereins, fei es als Mitglieder, 
fees als Gönner, fördern zu helfen. 


. Aber auch die deutſchen Frauen mögen nicht zurückbleiben, 
bo es die höchſten Intereſſen des Volkes gilt, ſondern mögen 
IS Spenderinnen und Sammlerinnen von Humboldt⸗Pfenni⸗ 
en an unſeren Beſtrebungen werkfördernden Antheil nehmen! 
Schon ſind dem Verein auch von Auswärtigen Beitritts⸗ 


Anmeldungen zugegangen. Der Verein he ß die Zahl 
erſelben ſich ſtetig mehren wird. Erwünſcht wird es dem 
Vereine ſein, wenn ſich die auswärtigen Mitglieder bemühen, 
ihm neue Mitglieder und Gönner zuzuführen, noch erwünſchter, 
wenn ſich auch an anderen Orten Vereine mit gleicher Tendenz 
zu gleichen Beſtrebungen konſtituiren. 

gilt dem Licht! 

Es gilt, den Beſtrebungen jener finſtern Mächte entgegen⸗ 
zuarbeiten, die das Licht nicht kommen laſſen wollen, die 
darauf ausgehen, uns in die Nacht mittelalterlicher Unwiſſen⸗ 
heit, mittelalterlichen Aberglaubens zurückzuführen. 

Es gilt der Humanität! ; 

Es gilt, einen mächtigen Schutzwall aufzurichten gegen die 
Wiederkehr der Rohheit, der Unſitte und des Fanakismus 
früherer Jahrhunderte und das Unſere zu thun zur fortſchrei⸗ 
tenden Veredlung und Vervollkommnung des menſchlichen Ge⸗ 
ſchlechts Breslau, den 21. Juli 1869. 

Der Vorſtand und der Ausſchuß des Humboldt: 
5 Vereins für Volksbildung. 
Hofferichter, Kaufmann. Bonneß, Juſtizrath. 
(22 Unterſchriften.) g 

Görlitz, 26. Auguſt. Geſtern Vormittag 9½½ Uhr rückte 
das 1. ſchleſiſche Jägerbataillon Nr. 5 von hier aus, um auf 
der Bahn nach Oſtpreußen befördert zu werden. Das Bataillon 
ſoll die bei der Abſperrung der Rinderpeſt kommandirten Trup⸗ 
pen des J. Armeekorps abzulöſen. Ein entſprechend ſtarkes 
Kommando zur Bewachung des hieſigen Zuchthauſes iſt zurück⸗ 
geblieben. Wenn irgend möglich, ſoll die Rückkehr des Batail⸗ 
lons nach hier ſpäteſtens am 1. Oktober zu erwarten fein. Der 
Bataillonsſtab ſoll in Marienburg Quartier erhalten, während 
die Kompagnien auf das platte Land vertheilt werden dürften. 

(Görlitzer Anzeiger) 

Waldenburg, 25. Auguſt. [Goldenes und ſilber⸗ 
nes Ehe jubiläu m.] Vergangenen Sonntag den 22. d. war 
es dem Häusler J. G. Ermlichſſchen Ehepaare in Adelsbach ver: 
gönnt, die goldene, und deſſen Sohne, reſp. dem Zimmerpolier 

„Ermlich'ſchen Ehepaare, die ſilberne Hochzeit zu feiern. 


J. E BL 
Die Einſegnung beider Paare geſchah in der ev, Kirche zu Mei: 


chenau durch den dortigen Paſtor Herrn Scholz. 

Brieg, 25. Auguſt. Wir wir ſoeben aus guter Quelle 
erfahren, iſt für den Wahlkreis Brieg⸗Namslau zum Abgeordne⸗ 
ten für den Reichstag Herr Ritterguksbeſitzer Graf Pfeil auf 
Kr eiſewitz, Kreis Brieg, mit etwa 2900 Stimmen gewählt, 
der Candidat der liberalen Partei, Herr Erbſcholtiſeibeſizer Al: 
noch zu Beigwitz, Kreis Neiſſe, erhielt nur die geringe Zahl 
von 700 Stimmen. 5 5 

Breslau, 25. Auguſt. Das heut ausgegebene Amts⸗ 
blatt der k. Regierung zu Breslau enthält an ſeiner Spitze fol⸗ 
gende Mitheilung: 

Nachdem Se. Maj der König Allerhöchſt geruht haben, 
mich zum Oberpräſidenten der Provinz Schleſien zu ernennen, 
habe ich die Geſchäfte „heute“ übernommen. Indem ich die 
k. Behörden, ſowie ſämmtliche Bewohner der Provinz hiervon 
in Kenntniß ſetze, gebe ich mich der Hoffnung hin, daß es mir 
gelingen werde, das Vertrauen zu erwerben, welches unbedingt 
nothwendig iſt, um das mir übertragene Amt zum wahren 
Wohle der Pro vinz verwalten zu können. 

Breslau, den 25 Auguſt 1869, 
Der Wirkliche Geheime Rath und Ober⸗Präſident der Provinz 
Schleſten, Eberhard Graf zu Stolberg⸗Wernigerode⸗ 

Glatz, 24. Auguſt. Dem hieſigen Landrathsamte iſt zur 
Kenntniß gebracht worden, daß außer der in der Graſſchaft 
Glatz ausgehrochenen Maul und Klauenſeuche jetzt auch noch 
Fälle von Milzbrand vorgekommen find; es wurden in letzter 
Zeit plötzliche Todesfälle unter dem Rindvieh häufig bemerkt, 
und ſind deshalb die Ortspolizeibehörden aufgefordert worden, 
angemeldete Erkrankungsfälle ſofort thierärztlich unterſuchen 


machen und ihnen den Rath zu ertheilen, daſſelbe 


u laſſen, und namentlich das Treiben der thierärztlichen 
fuſcher, die am allerhäufigſten die Weiterverbreitung der 
rantheit vermitteln, ſtreng zu überwachen. 

Ans dem Sprottauer Kreiſe, 29. Auguſt. Die evan⸗ 
geliſche Kirchgemeinde zu Ottendorf feierte am 4. d M. das 
100jährige Jubelſeſt des Beſtehens ihres Gotteshauſes unter 
Betheiligung vieler Gäſte aus dem Geiſtlichen⸗ und Laien⸗ 
Stande. Die Kirche war renovirt worden und machte auf 
alle Feſttheilnehmer den freundlichſten Eindruck. 

oldin, 22 Auguſt. Geſtern ereignete ſich, wie die 
0d.⸗Z.“ meldet, auf dem ½ Meile von hier entfernten, dem 
Herrn von Sydow auf Beerfelde gehörigen Gute Dobberpfuhl 
ein Unglück, wie wir es in unferer Gegend noch nicht erlebt 
haben. Herr v. Sydow läßt in Dobberpfuhl eine Zuckerfabrik 
bauen, welche im Rohbau ziemlich vollendet iſt. Es waren 
dort geſtern außer funfzig Maurern und Dachdeckern wohl 
noch 50 andere Arbeiter, darunter, wie es heißt, Frauen und 
Kinder beſchäftigt, da zu beiden Seiten des Gebaͤudes Dach⸗ 
ſteine auf das Dach gebracht wurden. Plötzlich, Mittags 
11½ Uhr, ſtürzte die Hälfte des großen, 5 Stock hohen und 
völlig unterwölbten Gebäudes zuſammen. 7 Menſchen waren 
auf der Stelle todt (2 davon ſind noch nicht gefunden), gegen 
40 ſchwer durch Arm⸗ und Beinbrüche verwundet und viele 
durch ſtarke Ouetſchungen beſchädigt. Ein furchtbares Jammer⸗ 
geſchrei erhob ſich beim Einſturz; viele find in der Angſt von 
der Höhe herabgeſprungen und mit einem Arm⸗ oder Bein⸗ 
bruch davongekommen. Mehrere Aerzte von hier und aus 
Schönfließ find in Thätigkeit, und iſt in dem herrſchaftlichen 
Wohnhauſe zu Dobberpfuhl ein Lazareth aufgeſchlagen. Auch 
die Staatsanwaltſchaft iſt zur Unglüdsftätte gefahren. (Hieraus 
it abermals zu erſehen, daß die vielgerühmten Meiſterprüfun⸗ 
gen dem Publikum keine Garantie gewähren. Anm. d. Red.) 
Literariſches 
Forſter's Familieufreund, Gera und Leipzig, Kanitz 
Verlag. Dieſes neue erſchienene Büchlein enthält auf 158 
Seiten Gedichte zu Geburtstagen und anderen Feſten des 
Hauſes und Jahres⸗Toaſte, Polterabendſcherze und Hochzeits⸗ 
Gedichte, desgl. zur ſilbernen und goldenen Hochzeit, Eypreſſen⸗ 
kränze, Albumblätter, Maskenſcherze, Charaden und Räthſel; 
Gelegenheitsgedichte 2c. findet man zwar oft verſtreut, aber 
nie im Ganzen. Bei dieſem Buche kann man jedoch nie in 
Verlegenheit kommen, da für jeden Fall ſich Paſſendes findet. 
Die Gedichte find lauter Originalarbeiten und zeigen ebenfo 
ein tiefes Gefühl wie einen geſunden Humor. Möge das 
Büchlein beſtens empfohlen ſein. n. 


Unter allen Modeblättern der Neuzeit zeichnet ſich die in 
Berlin, in der Verlagshandlung von A. Haack, erſcheinende 
Victoria, illuſtrirte Mufter- und Modezeitung“, in jeder 
Beziehung vortheilhaft aus. Nicht nur, daß ſie die ſchönſten 
und zweckmäßigſten ae in jeder Branche der Damentoilette 
bringt, ſie bietet auch ihren Leſern ein reichhaltiges gediegenes 

euilleton, an dem ſich die erſten ſchriftſtelleriſchen Talente der 

egenwart betheiligen. Wenn es auch kaum nöthig, dieſes 
vorzügliche Journal noch ferner zu empfehlen, da ſeine Ver⸗ 
breitung bereits einen enormen Umfang angenommen, ſo ge⸗ 
bietet uns doch das Intereſſe für unſere Leſerinnen, diejenigen 
Damen, welchen 1 Weiſe dieſes trefflich ausgeſtatkete 
Blatt noch nicht zu Geſicht gekommen, darauf b. Ohre zu 
rer Prü⸗ 
fung zu unterziehen. Die ana wird Ihnen dann 
nicht ausbleiben, daß wir die Victoria, die noch dazu 

überaus billig ift (vierteljährlich 20 Sgr.), nicht zu hoch gerühmt 


haben. (Hamb. Novellenzeitung.) 


Vermiſchte Nachrichten 
Wie der „Rhein. Ztg.“ aus Lippſpringe mitgetheilt 
wird, hat der Prediger Knak von hier an die dortige Brun⸗ 


nenverwaltung eine Epiſtel gerichtet, die dort am 16. d. M. 
angelangt iſt u. alſo lautet: „Am Donnerſtag Abend um 10% 
Uhr erhielt ich nachſtehendes Telegramm: „„Prediger Anal, 
Berlin. Wetter ſeit einigen Tagen unerträglich, Sonne un 
fihtbar. Bitten dieſelbe kräftiger zu werden; Maſchinerie hof 
fentlich nicht in Unordnung gerathen. Dank im Bora 
Mehre Curgäſte in Lippſpringe.““, Da Niemand unter d 
Curgäſten den Muth gehabt hat, ſeinen Namen jenem Poſſ 
telegramm beizufügen, fo erſuche ich eine verehrliche Brunn 


werde, daß ich ſie aber aufrichtig bedauern muß, da ſie nich 
zu wiſſen ſcheinen, daß der lebendige Gott, welcher Him 
und Erde gemacht hat und alle Welt geſchaffen, nur allein @° 
iſt, der feine Sonne (Matth. 3, 4) ſcheinen läßt über Gute und 
Böſe und regnen läßt über Gerechte und Ungerechte nach kl, 
nem heiligen Wohlgefallen. Zugleich bitte ich die verehrlidks 
Brunnendirection, den Curgäſten die beifolgenden Schriſte 
in meinem Namen gefälligſt überweiſen zu wollen und, weng 
etwa dieſe Herren ſich nicht zu erkennen geben ſollten, die 
lehrreichen Büchlein für Badegäſte, die ſich etwa dafür iner 
Paß ſollten, gütigſt zurückzubehalten. Hochachtungsvoll Kah, 
aſtor.“ Be: 
Der Viceconſul des Norddeutſchen Bundes, Bartels in 
Jaſſy, macht bekannt, daß er, da der deutſche Handelsſtand 
neuerdings wiederholt durch die Gewährung von Credit al 
dortige zahlungsunfähige Firmen erhebliche Verluſte erlitten 
habe, jederzeit zur koſtenfreien Ertheilung von Auskunft über 
den Ruf und die Creditfähigkeit dortiger Firmen bereit je. 
Thierbändiger Lucas.) Der „Figaro“ theilt mil, 
daß der Thierbändiger Lucas, der vor einigen Tagen im Hire 
podrom nur durch die heldenmüthige Intervention des jungen 
Spaniers Mendez den Klauen der wüthend gewordenen Le 
entriſſen ward, geſtern Nachmittag geſtorben iſt. Der Körper 
des Unglücklichen zählte nicht weniger als 33 Wunden. f 


Was die Glocke geſchlagen bat, wer möchte das die 
fen Augenblick nicht wiſſen und dabei mehr Licht fehen, jeh 
wo ſich in den Qualm der Moabiter SON der Dunst 
der Weihrauchfäſſer miſcht! Rudolph Moſſe hat dieſe 
Frage der Zeit , deren Löſung bekanntlich gar keine Zeit bat, 
dadurch praktiſch 1 daß er in der Del» Etage ſeines 
Bureau's eine große Uhr mit transparentem Glaszifferblal 
angebracht und dadurch einem wirklich längſt gefühlten Bedünß, 
niß abgeholfen hat. Die Paſſanten der Friedrichsſtraße wen 
den bei Tag und Nacht mit dankbarem Blick zu Moſſe hi 
aufſehen und ſich freuen, daß er, der im Anzeigen eine ſo 
lebhafte Thätigkeit entwickelt, nun auch genau die Zeit als 
zeigt. Hoffentlich geht die Uhr immer fo richtig, u 
Herr Moſſe bisher in ſeinen Unternehmungen. 3 
(Berliner Tribüne vom 14. Auguſt 1869.) 


2 
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Chronik des Tages. 174 


. 
Se. Majeſtät der König geruhte, dem Stadtverordneten Wal 
eben, Juſtiz⸗Rath P 


gan das Allgemeine Ehrenzeichen, dem Tagearbeiter Juſt uu 


Concurs⸗ Eröffnungen. 5 
Ueber das Vermögen des Kaufm. Max Lewin zu Ange 
münde (Kreisgericht daf.), Verw. Rechtsanwalt Seiler daf, 


0 


Kl. 5 Beſitzveränderungen. BR 
i Durch Kauf: das Rittergut Groß ⸗Ausker, Kreis Wohlau, 
dom Rtgbſ. Trappe an den Oekonom Nagel aus Nimkau, das 
; Nittergut Klein⸗Neudorf, Kr. Grottkau, vom Rtgbſ. Franzty 
un Al Klein» Neudorf an den Lieutenant Scupin aus Mebzibor, 
je die Erbſcholtiſei Tarxdorf, Kr. Steinau, vom Gutsbeſitzer Wil: 
liche“ kenberg an den Freiherrn v. Roell, Scholtiſei nebſt Kretſcham 
on i Conradswaldau, Kreis Trebnitz, vom Müllermeiſter Hirſch 
en A Conradswaldau an den Bäckermeiſter Liſchke aus Breslau, 

die Freibauergüter Nr. 43, 45 und 53 zu Mittel⸗Faulbrück, 
ya ü. Reichenbach, vom Bauergutsbeſitzer Hielſcher und Freiguts⸗ 
geſiger Braun an den Baron p. Richthofen, das Freigut Neu⸗ 
flach, Kr. Breslau, vom Commiſſionsrath Landau an den 9 5 
eren v. Senden, das Vorwerk Nr. 75 zu Nimptſch, vom Vor⸗ 
d berksbeſitzer May an den Oekonom Dehmelt. 


ERS EN a 5 re A ar BESTEHEN 
Vieh⸗ und Pferdemärkte. In Schleſien: Auguſt 30.: 
hrieg, Feſtenberg, Wanſen, Winzig, Gleiwitz, Ober⸗Glogau, 
ſalſchkau, Kogenau, Lauban, Naumburg a. B. — 31.: Reich⸗ 

hl, Steinau a. O., Striegau, Loslau, Landeshut. — Sept, 
I Langendorf, Lüben, Neuſtädtel, Deutſch⸗Wartenberg — 2. 
Friedland Q/ S, { 
In Poſen: Auguſt 31.: Bleſen, Borek, Goſtyn, Grätz, Gar: 
u, Rogowo, Strzelno. — Sept. 1. Grabow, Schlichtings⸗ 
Inowraclaw, Wangrowiec. — 2: Raszkow, Schrimm, 
le, Kiszkowo, Schubin. 


Ale, Kiszkowo, Schubu: — — ——  .____. 
Verzeichniß der Badegäſte zu Warmbrunn. 
Vom 18. bis 24. Auguſt. 
hr. Havemann, Kfm., n. Frau a. Berlin. — Frl. Uber: 
% dt a. Berlin. — Frau e Tſchirner a. Unruh⸗ 
lade, — Hr. Heß, Fabrikb. a. Warſchau. — Hr. Weber, Rent., 

. Frau und Tochter g. Dresden. — Hr Kojub, Königl. Po⸗ 
ie le Commiſſarius, n. Tochter a. Breslau. — Frau Hofmuſikus 
ger a. Löwenberg. — Hr. Conrad, Oekonom a. Eulau. — 
n Domherr a. Schratz. — 9 


Hr. Gilt, Propſt aus 

0 lkowo. — Verw. Frau Metz a. Pol.⸗Liſſa. — Hr. Gorke, 
ne (hrer, n. Tochter g. Niehm. — Hr. Scholz, Gutsb. a. Tam⸗ 
ſidorf. — Hr. Barm, ber. Gensd' arm a. Pr. Eilau. — 
Nav, Frau Poſtdirector Lebius a. Rawicz. — Hr. Neumann, 
nigl. Oberförſter a. Kl.⸗Waſſerburg. — Frl. Trogiſch aus 
bach, — Hr. v. Rabenau, Rgutsbeſ., n. Frau, geb. von 
Kancois, a. Gaſſen. — Frau Kameral⸗Direckor v. Berger m. 
Ihn a. Hermsdorf u. K. — Hr. Möbius, Pfarrer a. Con⸗ 
Hr. Schnei⸗ 


d. Brennſtadt. — Hr. Recker, Ger.⸗Schulz a. Skampe. — 
Stamps, Kgl. Kr.⸗Bote, n. Frau a, Görlitz. — Hr. So: 
„Bäckermſtr., n. Tochter. a. Gneſen. 


e 


e 
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Falſche Ehre. 


Eine Geſchichte aus dem Leben, erzählt von Ernſt v. Waldow. 


(Fortſetzung) 

Auf dem Schreibtiſche lag ein Blatt Papier, das augen⸗ 
ſcheinlich mit zitternder Hand beſchrieben war; der Inhalt 
lautete: 

„Meine Geliebten, lebt wohl! ich ſterbe, weil ich nicht 
„leben kann in Schande. Mein Schickſal trifft mich un⸗ 
„verdient, ich fluche Denen nicht, die es verſchuldet, noch 
„Jenen, die ſich kaltherzig von dem Hülfeflehenden wand⸗ 
„ten; Euch aber meinen heißeſten Segenswunſch. Verdammt 
„mich nicht und denkt meiner in Liebe. Meine hinterlaſſene 
„Habe wird hinreichen, die Forderungen meiner Gläubiger 
„au befriedigen und Euch, Ihr Theueren, ein beſcheidenes 
„Loos in einem verborgenen Erdenwinkel, wo man Euer 
„Geſchick nicht kennt, zu ſichern. Ich kann den Fall mei⸗ 
„nes Hauſes — den Verluſt meiner Ehre nicht überleben 
„und empfehle Euch dem Schutze Gottes — betet für meine 
„Seele! Friedrich Gotthold Berner.“ 

Es iſt unmöglich, den Schmerz, die Verzweiflung der 
unglücklichen Hinterbliebenen zu ſchildern. 0 

Das Leben trat plötzlich mit all' ſeiner Noth und Rauh⸗ 
heit an die heran, welche bisher nur ſeine glänzendſte Seite 
kennen gelernt. Eleonorens ſeit lange kränkelnde Mutter 
erlag der Schreckensbotſchaft, die ihr zuerſt von der zum 
Tode erſchrockenen Dienerſchaft ſo unvorbereitet und rück⸗ 
ſichtslos überbracht wurde. Ein Schlaganfall endete ſchnell 
und ſchmerzlos das Leben. 

Eleonore hatte keine Thräne an ihrer Leiche, es war, als 
wäre der Thränenquell verſiegt, ſo heiß und trocken war 
ihr Auge. 

So fand fie ſtumm und ſtarr ein Bild des Schmerzes 
zwiſchen zwei Särgen — bei Vater und Mutter, die im 
Tode vereint und ſie allein zurückgelaſſen hatten in einer 
feindlichen Welt, deren Anforderungen ſie ſchutz- und rath⸗ 
los gegenüberſtand — ja in Wahrheit allein, denn Alles 
hatte ſich zurückgezogen von der Tochter des Bankerotteurs 
— des Selbſtmörders! 

Gerichtsboten verſiegelten die Nachlaſſenſchaft des Vaters, 
harte Gläubiger drängten und machten ihre Forderungen 
nicht ſelten ſogar mit rohen Worten, die unglückliche Toch⸗ 
ter ſchmerzlich verletzend, geltend. 5 

Da, in ihrer höchſten Noth, fand ſich ein redlicher Freund, 
ein Mann, den Eleonore nie ſehr beachtet, weil er ſich im 
Glücke fern gehalten und erſt jetzt ſich zu nähern wagte; 
es war Elmars Lehrer, ein junger Kandidat der Theologie, 
welcher die Stelle angenommen, um ſeine arme und krän⸗ 
kelnde Mutter zu unterſtützen, die alles aufgewendet, um 
den Sohn ſtudiren zu laſſen, und welcher er, da die Aus⸗ 
ſicht auf eine Pfarrei noch ferne war, die ihm gebrachten 
Opfer vergalt, indem er ſein veichliches Gehalt dazu ver⸗ 
wandte, ihr Alter ſorgenfrei zu machen. 

Mit Hülfe dieſes umſichtigen A gewann Frau 
von Weſſenhagen wenigſtens einige Ueberſicht über ihre ver⸗ 
wickelten Vermögensverhältniſſe und konnte dem Kommen⸗ 
den, beſonders aber dem Drängen der hartherzigen Gläu⸗ 
biger mit mehr Faſſung entgegenſehen. Den kleinen Elmar 
hatte ſie mit einem vertrauten Diener zu einem Freunde 


ihres verſtorbenen Vaters, einem Gutsbeſitzer in der Nähe 


R 


Berlins, geſandt, und der Knabe fügte ſich in den Abſchied 
von der Mutter, da ſeine Lieblingsſpielſachen und auch der 
Pony ihn auf ſeiner Reiſe begleiteten. 

Endlich war Alles geordnet, alle Schulden bezahlt und 
der Name des Friedrich Gotthold Berner von dem Flecken 
eines gewiſſenloſen Bankerotts gereinigt, wenn auch die alte 
ſtolze Firma erloſchen war. Nun fing man allerſeits an, 
das Ende des alten Mannes rührend und bejammernswerth 
zu finden, und erinnerte ſich auch allmälig, daß derſelbe 
eine Tochter gehabt, die ſo lange Zeit als Königin der 
Salons geglänzt und jetzt vielleicht der Hülfe bedürftig ſei. 

Doch Eleonore wies alle dieſe verſpäteten Beileidsbezei⸗ 
gungen und Hülfsanerbietungen kalt zurück, eine hervorſte⸗ 
chende Eigenſchaft ihres Charakters war der Stolz; Nie⸗ 
mand hatte dies freilich bis jetzt bemerkt, da ſie ja auch nie 
Gelegenheit gehabt, denſelben auf ſchroffe Weiſe zu zeigen, 
denn wer hätte der reichen, ſchönen und durch ihre Heirath 

5 zur „Geſellſchaft“ gehörenden Dame je mit Blick oder Wort 
zu nahe treten und ihr dadurch Anlaß geben können, dieſen 
a Zug ihres Charakters hervortreten zu laſſen? 

x Hatte doch ein Lächeln der jungen Frau, ein Blick, ein 

Wink das ganze Haus regiert, und ſie war, da ſie niemals 
Widerſtand fand, eine gütige Herrin, eine liebenswürdige 
und großmüthige Freundin geweſen. Jetzt aber wurde ihr 
Stolz zum erſtenmale aufs tiefſte verletzt, man floh ſie wie 
eine Ausſätzige, rohe, bittere Worte drangen an ihr Ohr 
und trafen ſie bis ins Herz, das ſich krampfhaft zuſammen⸗ 
zog und deſſen wohlwollende und menſchenfreundliche Ge⸗ 
fühle ſich allmälig in Empfindungen des Haſſes und der 
Verachtung verwandelten. Der tiefgebeugte Stolz bäumte 
ſich auf und ließ Eleonore faſt mit Härte auch die Freund⸗ 
lichkeit zurückweiſen, die ihr aus aufrichtigem Herzen gebo⸗ 
ten wurde. 
ach einem Zeitraum von faſt vierzehn verfloſſenen Jah⸗ 
ren finden wir Eleonore mit ihrem Sohne in B. wieder, 
an welchen Ort ſie bald nach der Erledigung der ſchmerz⸗ 
lichen Erblaſſenſchaft gezogen war. 

Nachdem damals das prächtige Haus unter den Linden 
nebſt der koſtbaren Einrichtung verkauft und vorher ſchon 
alle baare Hinterlaſſenſchaft wie die ausſtehenden Forderun⸗ 
gen des Hauſes an die Gläubiger ausgezahlt waren, blieb 
der jungen Frau noch die Summe von circa 12,000 Tha⸗ 
lern, ein Vermögen, das ihr, als fie es baar in Händen 
hielt, noch ziemlich beträchtlich dünkte und von deſſen Zin⸗ 
ſen ſie auch wirklich hätte in beſcheidener Zurückgezogenheit 
ſorgenlos leben können. 

Man rieth ihr, das Geld in der Bank anzulegen und 
in Berlin zu bleiben, wo ſie ihrem Sohne die beſte Er⸗ 
ziehung geben könne; doch unwillig wies Eleonore dieſen 

wee den der alte Geſchäftsführer ihres Vaters machte, 
zurück. An dem Orte in verhältnißmäßiger Armuth leben, 
wo alle Welt ſie reich und geehrt gekannt und wo dieſe 
Welt ſie im Unglück ſo ſchmählich verlaſſen hatte — nim⸗ 
mermehr! Sie ließ ihre Sachen packen und reiſte mit El⸗ 
mar und einer alten treuen Dienerin nach der preußiſchen 

Provinz S., und zwar nach B., wo eine Anverwandte ih⸗ 

es verſtorbenen Gatten, eine Majorin v. Falkenberg, lebte. 

a Fortſetzung folgt. f 


Nebſt zwei Beilagen. Ve 
Ber ve = 9 a 


— 


Eingeſand t. ER 
Seitdem Se. Heiligkeit der Papſt durch den Gebrau 
der Revalescière du Barry glücklich wiederhergeſte 
und viele Aerzte und Hospitäler die heilbringende Wi 
fung derſelben anerkannt, wird Niemand mehr die Vor 
züglichkeit dieſer köſtlichen Heilnahrung bezweifeln, un 'm 
führen wir die folgenden Krankheiten an, die fie ohne A 
wendung von Mediein u. ohne Koſten befeitigt: Magen 
Nerven-, Bruft-, Lungen-, Leber⸗„Drüſen⸗, Schleimhaut 
Athem⸗, Blafen- und Nierenleiden, Schwindfucht, 
ften, Aſthma, Unverdaulichkeit, Verſtopfung, Diarrhoͤn 
Schlafloſigkeit, Schwache, Hämorrhoiden, Waſſerſucht 
Fieber, Schwindel, Blutauffteigen, Uebelkeit u. Erbrecheh 
ſelbſt während der Schwangerſchaſt, Diabetes, Melau, f 
cholie, Abmagerung, Rheumatismus, Gicht, Bleichſucht 
des Hofmarſchalls Grafen Pluskow, der Markgräfin de 
Bıehan Copie dieſer Certificate wird portofrei und umz 
ſonſt auf Verlangen geſandt. — Nahrhafter als Fleiſch 
erſpart die Nevalesciere 50 Mal ihren Preis in andern 
Mitteln, wie auch die Revalescièrè Chocolatee 10 M. 
mehr als Fleiſch und gewöhnliche Chocolade nährt 


SE 


Tabletten für 12 Taſſen 18 fgr., 24 Taſſen 1 rtl. 5 
48 Taſſen 1 rtl. 27 ſgr. — Zu beziehen durch Ba 
du Barry & Co. in Berlin, 178. Friedrichsſtr. 
Wien Freiung 6.; in Frankfurt a. M. 10. R 
markt; in Hamburg 41. Katharinenſtr.; in Leipziſ 
bei Theodor Pfitzmann, Hoflieferant; in Breslal 

bei S. G. Schwartz, Ed. Groß, Guſt. Scholtz; 
Altenburg i. Sachf bei Rebskez in Neurode bel 
Wichmann; in Patſchkau bei Theophil Kaul 
Liegnitz bei Erich Schneider; in Görlitz bei Roh, 
Lange; in Striegau bei Wilh. Tietze, in Hirsch 
berg bei Paul Spehr und in allen Städten 
Droguen⸗, Delicateſſen⸗ und Spezereihaͤndlern. 


Anerkennung. Auf der allgemeinen de 
ſchen Gewerbe-Ausſtellung zu Wittenberg wurde 
Gebiete der geſammten Lederinduſtrie für Led 
und Treibriemen dem Leder⸗Fabrikanten R 
dolph Bartſch, Inhaber der Firma „red 
Bartſch Söhne“ in Striegau und Breslau, di 
berne Medaille verliehen. 


n 


te Beilage zu Nr. TOO des Boten 


er: VVV 


Todes = Anzeige. 

11660, em Nachmittag 6 Uhr entſchlummerte ſanft unfer 
; M. geboreues Töchterchen, was wir ſtatt 
en Anzeige und um ftille Theilnahme bittend, hierdurch 


WShloß Waltersdorf, den 26. zur 1869. 
Th. Thamm und Frau. 


unſerer guten Mutter 


ohanne e Heinrich 


geb. 
Geſtorben den 28. Auguſt 1868 im 77. Lebensjahre. 


be Dank für Deine Treu' 
ute Mutter, uns entnommen; 
O Du, alles Kummers 1 
Biſt zur beſſ'ren Welt 
n der Lebensbäume 
erden wir uns wider 


Kirchliche Nachrichten. 


Amtswoche des Herrn Archidiakonus Dr. Peiper 

(vom 29. Auguſt bis 4. September 1869). 

m 14. Sonnt. u. Trinitatis: Hauptpredigt, Wochen: 
Communion und Bußvermahnung: 

i Hr. Archidiak. Dr. 

Nachmittagsprebigt: Herr Subdigkonus Finſter. 

C.oollecte für 0 1 = hieſigen Stadt. 


ch berg. D. 20. Aug. Het 5 Hausbeſitzer⸗ 
Straupitz, mit 5 Aug. 5 daſelbſt. 
Boberröhrsdorf. D. 24. 

ann, Hslr. in S a sit. Chriſt. Beate Gottwald. 


1058 30. i ara dem, 
90 e. a 1 une N, — 25 


Sal. Carl Ernſt Hoffe 


Frau Poſtiuon Rit⸗ 
D. 20. Frau Maſchinen⸗ 


, Häusler Schröter e. T., Pau⸗ 


tun au. D. 15 05 


e ſt o 
a D. a Aug, "Et 
des le 50 9 See 10 
übei, Springer, 1¹ & 10 M. 24 


23. Hedwig Sans Elisabeth, 
Aug. 1, L Paul,, T. des Stel⸗ 


Boberrährsporf = 14, a) Joh. Ge 1 S. des 
Häusler Sander, 1 M. Sen Emma, 
des Bimmergel,, u "dee, Blümel 9 W. — D. 19. 
Anna Maria, T. des nm Adolph, 39 W. 3 T. — D. 22. 
Das 1 St. alte Söhnchen des Großgärtner Demuth. — Marie 
Roſine geb. Börner, Ehegattin des Häusler Latzke, 62 Jahr 
weniger 10 T. 


Hohes Alt 
Grunau. D. 21. Al 0 Cat Stum Ausgedinge⸗ 
we eben ai 1 
e * 0 tl. Kittelm 
Geiingeäuden in Röhrsdorf, 83 304 eee 


Literariſches. 


Be. Für Gebirgs⸗ Reiß be 
ernröhre, Feldſtecher und Operngläſer von ausge⸗ 


zeichneter Schärfe, a e Reiſe⸗ Karten und 
in in größter Auswahl empfiehlt 
A. Waldow in Hirſchberg. 
11908. En 10 durch alle Buchhandlungen: 
Nicht lateiniſch — aber deutſch, 
De vita, moribus et litteris Pulieis. 
Eine Day 165 ſatyriſche za 1 die Flöhe, 
G F 10 0 eng ben 5 Sören f gt Frank 
egen Franko⸗Einſendung von r. erfo ranko⸗Zu⸗ 
ſendung durch H. Wollmann in Ghrlig. a du 


U Theater in Warmbrunn. 


Sonntag den 29. August; Eine Poſſe als Mediein, oder: 
So eurirt man die Frauen. Poſſe mit Geſang in 
drei Abtheilungen von F. Kaiſer. 

Dienſtag den 31. Auguſt. Benefiz für Herrn Ern ſt Schrxei⸗ 
ber: Die Marquiſe von Villette. ere Luſt⸗ 
ſpiel in 5 Akten von Ch. Birch⸗Pfeiffer. Georgi. 


Guſtav⸗Adolph⸗ Verein. 


W den 30. d. Mts., Nachmittags 5 Uhr, 
ebäude der hieſigen evang. Stadtſchule: 


General: : Berfammlung 
des Frauen: und Jungfrauen⸗Vereins 
der Guſtav⸗Adolph⸗Stiftung. 


Gegenſtand der Verhandlungen: Nedmungslgung, Verwen⸗ 
dung der Beiträge, Vorſtandswahl u. A. Um recht zahlreiche 
Betheiligung wird freundlichſt gebeten. 

1159. bers, den 25. Auguſt 1869. 
Der Vorſtaund. J A.: Finſter. 


t Bekanntmachung. 


An der Provinzial⸗ 1 Ionie zu W beginnt 
am 4. Oktober ein neuer zweijähriger Curſus. 

Das Zeugniß der Reife von der Anſtalt berechtigt zum Ein⸗ 
tritt in die Königliche Gewerbe⸗Akademie, und durch denſelben 
zum PER, en Freitiligen Militaiedienit. 

geld beträgt 11 9 5 rlich 5 Thaler. An Eintritts⸗ 
ge werden 2 Thaler entrichtet. Mit der Anſtalt iſt eine Vor⸗ 

ereitungsklaſſe mit DE 0 für ſich e 
Curſus verbunden. Schulgeld 3 
meldungen werden vom 1. Oktober ab vom Direktor Rom⸗ 
berg entgegengenommen, 

Görlitz, den 21. Auguſt 1869. 

Das Curatorium. 


haler vierteljährlich. — Anz ö er ” 


es Kurſaal zu Warmbrunn. 
Sonnabend den 28. Auguſt 1869, Abends 7 Uhr: 


Für die Hinterbliebenen der im Plauen ' ſchen Grunde 
8 verunglückten Bergleute: 


Musikalische Soirée 


mit gütiger Unterſtützung der Concert Pianiſtin 
Fräul. Agathe Plitt und der Coneert⸗ 
Sängerin Fräul. Rosa Baumann aus 
Berlin, wie unter ſehr gefälliger Mitwirkung von 
aul. H. Haberſtrohm, Fräul. M. Richter, Freiin 
„v. Zedlitz, Herrn Cantor Adam und einiger 
geehrten Sängerinnen und Sänger. 
PROGRAMM. 
1. Theil. 
1. a. 1 „Wie groß iſt des Allmächt'gen 
lle era eeeeEe, fa 
b. Lied ohne Worte 


o. Fantaſie 
58 0 von Fräul. A. Plitt. 


Agathe Plitt. 
Steffen Heller. 
Thalberg. 


S J. a. Schwediſches Volkslied, ) vorgetragen von Fräulein 
b. Allnächtlich im Träumen,) R. Baumann. j 
D rerzeit Ii reges Schumann. 


vorgetragen von Fräul, Richter, Freiin 
v. Zedlitz und Herrn Adam. 

3. „Was betrübſt du dich, meine Seele“, aus 

Pſalm 42, 12, für Chor Agathe Plitt. 


Schlummerlie ds Schumann, 
b. Impromtu. 
Gddndes Vses A. v. Konski. 
vorgetragen von Fräul. A. Plitt, 
1, a. „Ueber den Sternen da wird es einſt 
n s Agathe Plitt, 
D Loklüun s EHRE Dessauer, 
vorgetragen von Freiin v. Zedlitz. 
e eee, ee re Beethoven. 
b. „Kein Graben fo breit:): Raff. 
g vorgetragen von Fräul. Haberſtrohm. 
3, a. Fantaſte, vorgetr. von Fräul. A. Plitt | Liszt 
b. Erlkönig, vorg. von Fräul. R. Baumann : 


4. Gruß an Flinsberg, für Chor 


Agathe Plitt. 

Billets A 10 Sgr. ſind zu haben in der Kunſthandlung von 
; C. J. Liedl hier und Abends an der Kaſſe. 

Jeder Mehrbetrag wird dankbar angenommen. 

Das Comitee. 
Agnes v. Heisswitz, Emmy v. Dresky, 
geb. v. Heyne. geb. Müller. 
Anna v. Wagenhoff. _ 

Keck v. Schwarzbach. Burghardt. 
Für die Hinterbliebenen der verunglückten Bergleute 
im Plauen'ſchen Grunde ging ferner ein: 

W. N. 15 fer. Hr. Particulier Schl. 1 rtl. Frau Scholz 20 
ſgr. U. von W. 10 in. Sn Particulier Kießling 2 rtl. 

Um fernere gütige Beiträge bitten: 
Richard Schaufuß, Bank⸗Geſchäft. 
C. W. J. Krahn, Expedition des Boten. 


8 Amtliche und Privat Anzeigen 8 N 
10974. Nothwendiger Verkauf. 
8 Das dem Kaufmann Franz Wilhelm Courad Friede⸗ 


Ze 


mann gebörige Hausgrundſtück Nr. 164 zu Wa 
ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtationn 

am 21. Oktober 1869, Vormittags 11 Uhr 
vor dem unterzeichneten Subhaftationsrichter, 
in unſerm Gerichtsgebäude, Termiuszimmer N 
verkauft werden. 


buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zi 
Vermeidung der Präclufion ſpäteſtens im Verſte 
gerungstermine anzumelden. Bar 
Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 
am 25. Oktober 1869, Vormittags 11 Uhr, 
in unſerem Gerichtsgebände, Terminszimmer Nr. 
von dem unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter verkündet werd 
Hirſchberg, den 5. Auguſt 1869. 
Königliches Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtations⸗ Richter. 


7679. Nothwendiger Verkauf. 
Das dem Kaufmann Carl Krug gehörige Baue 
Nr. 200 zu Cunnersdorf, abgeſchätzt auf 9030 Thlr. zuf 
der, net Hypotheken⸗Schein in der Regiſtratur einzufehen 
axe, ſo 
am 16. Dezember 1869, Vormittags 11 uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreisricht 
Bartſch im Parteien⸗Zimmer Nr. J. ſuͤbhaſtirt werden 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hppothekend 
nicht erſichtlichen Realſorderung aus den Kaufgeldern B 
gun ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſt 
ericht anzumelden. 
Hirſchberg, den 21. Mai 1869. BE 
Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 


11060. Nothwendiger Verkauf. 
Das dem Lederhändler Carl Schönbach gehörige Gru 
Ir 1 885 Hirſchberg ſoll im Wege der nothwendigen S 
aſtation ; 
am 28. Oktober 1869, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter in unſe 
Gerichts⸗Gebäude, Termins⸗Zimmer Nr. 1, 
verkauft werden. % 
Das Grundſtück iſt bei der Gebäudefteuer nach ein 
Nutzungswerthe von 50 Thlr. veranlagt. 0 
Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypolhelel, 
ſchein und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſun 
können in unſerem Bureau I, während der Amtsſtunden 
geſehen werden. E 
Alle Diejenigen, welche Cigenthumfloder anderweſte, 
Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypothel 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte gelte 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben z 
Vermeidung der Präkluſion ſpäteſtens im Di 
ſteigerungstermine n TEE = 
Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages W 
am 1. November 1869, Vormittags II½ uh 
in unſerem IE ner Terminszimmer Nr. l. 
von dem unterzeichneten Subhaſtationsrichter verkündet werd 
Hirſchberg, den 6. Auguſt 1869. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtations⸗ Richter, 


177. Nothwendiger Verkauf. MR 
Das früher dem Auguft Börner, jetzt dem Apotheker 
ruſchki gehörige Auenhaus Nr. 42 zu Hermsdorf u. K. 
eis Hirſchberg ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
am 8. September 1869, Vormittags 10 Uhr, 
or dem unterzeichneten Subhaſtations⸗ Richter in 
uſerem Gerichtsgebäude hierſelbſt, Zimmer Nr. I. 
tlauft werden. 2 N 
Zu dem Grundſtücke gehören 0,20 Morgen der Grundſteuer 
nterliegende Ländereien und iſt daſſelbe bei der Gebäude⸗ 
ſteuer nach einem Nutzungswerthe von 120 Thlr. veranlagt. 
Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken⸗ 
Fd die besonders geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige 
AUbſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nach: 
pbeiſungen können in unſerem Bureau IIb. während der Amts⸗ 
funden eingeſehen werden. 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur 
WMirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypotheken⸗ 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
Machen haben, werden hiermit ad dieſelben zur Ver⸗ 
‚Meldung der Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine 
anzumelden. 
Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 
am 14. September 1869, Vormittags 11 uhr, 
unſerem Gerichtsgebäude von dem unterzeichneten Subhaſta⸗ 
ns⸗Richter verkündet werden. . 


974, Die bei dem hieſigen Kaufmann und Pfandleiher 
Schmeiſſer in der Zeit vom 4. Mai 1866 bis incl. 11. Mai 
1868 verpfändeten und verfallenen Gegenſtände, beſtehend in 
fgleidungsſtücken, Leib⸗, Bett⸗ und Tiſchwäſche, Gold: und Sil⸗ 
. bergeſchirr, Uhren und anderen Geräthſchaften, ſollen Dienſtag 
u 21. September 1869, von Vormittags 9 Uhr an, 
th den Herrn Kreisgerichts⸗ Sekretär Jäger im Lokal des 
Pfandleihers Schmeiſſer auf hieſigem Dome öffentlich verſtei⸗ 
gert werden, wozu Kaufluſtige eingeladen, zugleich aber die 
Eigenthümer der verpfändeten 1 aufgefordert wer⸗ 
N, ihre Pfandſtücke vor dem Auktionstermine Alain 
er ihre Einwendungen gegen die kontrahirte Schuld dem 
terzeichneten Gericht anzuzeigen, widrigenfalls mit dem Ver⸗ 
aufe verfahren, aus dem Erlöſe der Pfandgläubiger wegen 
feiner im Pfandbuche eingetragenen Forderungen befriedigt, 
ber etwaige Ueberſchuß an die Armenkaſſe abgeliefert, und 
nächſt Niemand mit Einwendungen gegen die kontrahirte 
chuld gehört werden wird. Goldberg, den 24. Juni 1869. 
Königl. Kreis⸗Gericht. . Abtheilung. 


5 Auktion. 


Im Auftrage des Reſtaurateurs Herrn Siegemund auf 
küner's Felſenkeller werden gegen Ende September e. 
fſlämmtliches Gartenmobiliar, das dortſtehende Som⸗ 
mertheater, ſowie diverſe andere überflüſſig werdende 
Gegenſtände 5 

Wege der freiwilligen Licitation, wegen Aufgabe der Pacht, 
1 Zahlung verſteigert. Termin wird ſpäter bekannt 


Auktion. 


4 


a. O. den 10. Ger 
Königliche Kreis Ge 


+ 


= 


11469. A u F t to n 
Montag den 30. Auguſt c., Vormittags 9 Uhr, 


werde ich im gerichtlichen Auktionslokale, Rathhaus 2 Treppen, 


ein Flügel⸗Inſtrument, verſchiedene Meubles, als: zwei So⸗ 


pha's, einen Kleiderſchrank, einen Speiſeſchrank, zwei Schreib⸗ 
ſekretäre, mehrere Did. Stoffhüte, Filzhüte in verſchiedenen 
Farben, Filzſchuhe, Teppiche von Filz, eine Partie Berliner 
Stubenfil; gegen baare Zahlung verſteigern. 

Die Auktion wird Nachmittags um 2 Uhr fortgeſetzt. Um 
11 Uhr jedoch ſollen im Gaſthofe zu den drei Kronen 2 große 
Spiegel, 2 Dip. Stühle, 6 Tiſche, 1 Schreibpult, noch 1 Spie⸗ 
gel, 3 Stück Bilder und verſchiedenes Theater » Geräthe, und 
hierauf alſo ungefähr um 7,12 Uhr vor dem Rathhauſe auf 
dem Markte eine halbgedeckte Chaiſe und ſodann auf dem ehe» 
nenen Schützenplane ein Pferd, Rappenſtute, zum Verkauf 
ommen. — 

Es wird ein für alle Mal darauf aufmerkſam gemacht, daß 
ausländiſche Kaſſen- Anweiſungen und Coupons nicht in Zah⸗ 
lung angenommen werden können. 

Hirſchberg i. Schl., den 20. Auguſt 1869. 

Der gerichtliche Auktions ⸗Kommiſſarins. 
Tſchampel. 


n „ Brennholz = Verkauf, 


Im Revier Hahnwald (Modlauer Antheil) ſollen 
Mittwoch den 1. September c., früh 9 Uhr, 
74 Schock Kiefer⸗Gebundholz, 
iſtbie tend = lach bare g hl kauft werden. 3 
meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung verkauft werden. Zus 
ſammenkunft in der Brauerei zu Kreibau bei Regen. 
Modlau, 23. Auguſt 1869. Das gräfliche Rentamt. 


11551. } 
51. Acker = Verpachtung. 
Sonntag den 29. Auguſt c., Nachmittags 4 Uhr, 
beabſichtige ich, meinen bei den Pappelhäuſern belegenen Acker 
parzellenweiſe zu verpachten, wozu Pachtluſtige einladet 
Hirſchberg. Carl Kriegel. 


Reſtamations⸗ Verpachtung. 


11671. Eine in einer Garniſonſtadt am Markt gelegene Ne⸗ 


ſtauration mit franzöſiſchem Marmor⸗ Billard und einer 


Extra⸗Stube mit Pianino, nebſt Wohnung, iſt wegen Ueber⸗ 
nahme eines größeren Geſchäfts ſofort zu verpachten. Nähere 
iſt zu erfragen in der Expedition des Boten. : 


Zu vertauſchen oder zu verkaufen. 


> Verkau,f. 


Eine ſtädtiſche Wirthſchaft, Gebäude maſſiv, mit ca. 70 Mor⸗ 
gen Acker und Wieſe, im Kreiſe Waldenburg, nahe am na 
hof gelegen, ift wegen Kränklichkeit des Beſitzers mit vollſtän⸗ 
digem todtem und lebendem Inventarium ſofort zu verkaufen 
oder auch gegen ein Haus in der Stadt zu vertauſchen. Nä⸗ 


here Auskunft ertheilen auf portofreie Anfragen die Herren; 3 


Gaſtwirth B. Hoffmann und Gerichtsſchreiber R. Kühn 


in Ketſchdorf. 5 
Offerte. 


10356. 
Eine große, ſtädtiſche Beſitzung, am Markte einer volk⸗ 


reichen, lebhaften Provinzialſtadt Schleſiens, incl. einer, der 


Mode nicht unterworfenen Fabrikanlage, nebſt Gaſtwirthſchaft 
und kaufmänniſchem Geſchäft, iſt veränderungshalber zu ver⸗ 
tauſchen oder zu verkaufen. Preis 20,000 m rtl. Gefäll. franco 
Anfragen unter Adreſſe W. II. vermittelt die Exped. d. Boten. 


Zu verpachten oder zu verkaufen. 


o, Bekanntmachung. 


Wegen Familien⸗Verhältniſſen bin ich geſonnen, meine ſich 
gut rentirende Brauerei nebſt dazu gehörigen Utenſilien mit 
oder ohne Landwirthſchaft und Viehbeſtand ſofort zu ver⸗ 
pachten oder auch ſammt und ſonders zu verkaufen. Die Be⸗ 
dingungen ſind bei dem Unterzeichneten einzusehen. 
Nieder⸗Adelsdorf, den 23. Auguſt 1869. 
Werner, Brauermeiſter. 


19 Mühlen = Verkauf. 


Die Waſſermühle Nr. 293 zu Schmiedeberg mit 2 franz. 
und 1 Spitzgang, mit anhaltender Waſſerkraft, iſt zu verkau⸗ 
fen oder zu verpachten. Nähere Auskunft ertheilt 

die Beſitzerin Johanna Scholz in Schmiedeberg Nr. 172. 


11689. Dankſagung. 

Unſern tiefgefühlteſten Dank für die unerwartete große Theil⸗ 
nahme bei der Beerdigung unſerer älteſten heißgeliebten Toch⸗ 
ter; zunächſt Sr. Hochwürden Herrn Paſtor Finſt er für feine 
ſo troftreihe Rede am Grabe, ſowie den geehrten 0 
und der Schuljugend und allen Freunden und Bekannten. 
Möge fie der liebe Gott Alle vor ähnlichen Schickſalsſchlägen 


bewahren. Cunnersdorf, den 27. Auguſt 1869 
Die trauernden Eltern: 
Karl Springer. 
Henriette Springer geb. Herrmann. 
11 Straupitz, den 27. Auguſt 1869. 


686 
Nachdem wir durch Gottes Güte und guter Menſchen Hülfe 
unſere am 22. Mai durch Brand vernichteten Häuſer wi der 
aufgebaut und bezogen haben, fühlen wir uns gedrungen, allen 
denen, die uns mit hülfreicher Hand beigeſtanden, den zwar 
ſchwachen, aber herzlichen Dank abzuſtatten. 
Zunächſt danken wir denen, die uns am Unglückstage mit 
Hülfe nahe waren, und denen, die unſer ſich in der Noth an⸗ 
enommen und mit chriſtlichem Biederſinn bereitwillig in ihre 
ohnungen aufnahmen und uns Herberge gaben. Dieſer 
Dank gilt dem Ortsrichter Hrn. Dittmann, dem Gutsbeſitzer Hrn. 
Chriſtian Gräbel, dem Gartenbeſitzer Herrn Karl Gräbel und 
dem Hausbeſitzer Herrn dan Rinke nebſt ihren Frauen. 
Alsdann Dank dem Königl. Landrath Herrn v Grävenitz für 
fein freundliches Wohlwollen, dem Ortsrichter Herrn Dittmann 
für ſein mühevolles Obwalten, ſowie überhaupt dem Ortsvor⸗ 
ſtande; den Gemeindemitgliedern für die vielen bereitwilligen 
unentgeltlichen Fuhren und Handdienſte; den Nachbargemein⸗ 
den Grunau, Kunnersdorf, Berbisdorf, Gotſchdorf, Maiwaldau ıc. 
für die vielen unentgeltlichen Fuhren und Dienſte; überhaupt 
allen mildthätigen Gehern vom Orte und dem ganzen Kreiſe, 
welche offen und im Stillen ihre wohlthuende Hand zur Lin⸗ 
derung unferer Noth aufgethan und uns in der Trübſal mit 
Rath und That beigeſtanden haben. 
Möge der Allmächtige es ihnen lohnen und fie vor ſolchen 
und ähnlichen Schickſalsſchlägen bewahren. 
Traugott Schubert, Karl Schröter, Eruſt Scholz, 
x Heinrich Kindler. . 
. Dank auch dem hieſigen Geſangverein, welcher mit ſeinem 
Dirigenten es ſich zur Pflicht gemacht, ſeine verunglückten Mit⸗ 
glieder durch eine reichliche Geldſammlung zu unterſtützen mit 
dem Wahlſpruch: „Wer ſchnell hilft, hilft doppelt.“ 
5 K. Schröter, E. Schubert, T. Schubert. 
Ebenſo danken die verunglückten Mitglieder vom Militär- 
Begräbniß⸗Verein ihren Kameraden für das reichliche Geld⸗ 


geſchenk. N 
Allen, Allen ſei der ewig reiche Gott ein Vergelter. 
Zr Kindler, Schubert, Schröter. 


Dankſagung. | 

Bei der geftern Nachmittag 5 ½ Uhr erfolge 

ten ſehr ſchweren Entbindung meiner lieben DF 
Frau, Emilie geb. Sehmidt, von einem 
todten Mädchen, haben Herr Dr. Kett mann 
ſowie die Hebamme, Frau Feige, ſoviel un 
ſichtige und unermüdliche Thätigkeit bewieſen, I 
daß ich mich veranlaßt fühle, meinen tiefge 
fühlteſten und verbindlichſten Dank hierdurch 
öffentlich abzuſtatten. N 

Arnsdorf, den 27. Auguſt 1869. 

Herrmann Berndt, Brauereibeſitzer, 
NN 
BSEEREESRDBPLIBEN FEBEFPERERSR 


® 11648 
85 Dankſagung. 
25 Für die uns von ſo vielen Seiten hel und ferner © 
Ss Verwandten und Freunden gewordene Theilnahme und 60 
65 die troſtreichen Worte des Herrn Paſtor Zürn bei der 
& heutigen Beerdigung, ſowie auch noch ganz beſonders 
dem Herrn Dr. Hamm und den Familien Wiedek und m 
Hübler, für die ausdauernde Aufopferung während des 
® Krankenlagers unſers entſchlafenen lieben, guten Gatten u.! 
Vaters, des Handelsmanns 5 


8 3 


8 Carl Nährig, 

8 jagen wir hierdurch den tiefgefühlteſten Dank. 
Gott möge fie Alle vor ähnlichem Leide bewahren. 
e Alt⸗Gebhardsdarf bei Friedeberg a/ Q., 24.5 Auguſt. 
® Die trauernden Hinterbliebenen. 


8 
ERASBELPOSBELPRETBEPEPEREE 


685. 
= Danktfagung. 
Der längſt gehegte Wunſch der evangeliſchen Gemeinde 
Maiwaldan, an ihrem lieben Gotteshauſe einen Thur 
und auf demſelben ein Glockengeläut zu beſitzen, iſt in de 


Paſtor Biedermann. Nehmen Sie, Hochgeehrie 

unferen wärmſten, innigſten Dank für Alles, was Sie gell 
das Band der Liebe, welches uns mit Ihnen umſchlingt, toitd 
bei jedem Tone der Glocken feſter geknüpft, nur der Tod kaun 
es trennen und unfere Nachkommen werden einſt dankerfüllel 
Herzens ausrufen: „ſolch ein Werk konnte nur einem biedre 


Manne gelingen!“ Allen, Allen unſern tiefgefühlte 
Dank, welche ſich daran betheiligt haben! 90 

Schließlich dem Herrn Referenten, welcher in einem Du 
waldan betreffenden, in Nummer 94, Seite 2300, dieſes la 
tes erſchienenen Referate die Lage unſerer Vorfahren mit 
Worte „bettelarm“ bezeichnet, zur Nachricht, daß es 10 J 
mit Maiwaldau nie geſtanden hat, daß dieſer Ausdru 0 
ſchroff, daß es ehrenwerth iſt, ſich aus Nacht zum 


on yorzufchteingen und daß Wohlderſelbe wa g 
nicht ein Doppelgänger Rothfchild's fein 1155 EN 
Die evangelifche Gemeinde zu Maiwaldau, 

; Kr. Schönau. 


eee eee 
Fallsucht) 
heilt der 
1 Specialarzt für Epilepsie Dr, 0 Killisch m, 
berlin, jetzt Mittelstrasse No,6.— Auswärtigo 
br iel lieb. — Schon über 100 geheilt. 45, 


1422 Dans 


"themiseh-teehnische Institut 


den Cars Schacdler, 


Berlin, Mittelſtraße Ur. 38, 
empfiehlt ſich den Herren Fabrikanten und Kaufleuten zu 
Amalyſen von Rohmaterialien und Producten, ſowie den Herren 
Landwirthen zur Unterſuchung von Dungartikeln und 
EN Bodenarten. 


” 1 1 

Ertrafahrt von Görlitz nach Berlin 
. zum Beſuch i 
der großen Ausſtellungen in Hamburg K Altona. 
Am 4. September d. N Nachm. 1Y, Uhr, wird auf der 
Berlin⸗Görlitzer Eiſenbahn ein Extrazug abgelaſſen (Ankunft 
„Uhr 38 Min.) zum Anſchluß an den an demſelben Tage 
Abends 8%, Uhr in Berlin abgehenden billigen Extrazug der 

Gerlin⸗Hamburger Eiſenbahn. 

Die Billets nach Berlin und zurück koſten: 
bei zehntägiger Gültigkeitsdauer (bis inel. 13. Septem⸗ 
ber) in II. Klaſſe 4 Thlr., in III. Klaſſe 2 Thlr. 20 Sgr.; 
bei fünf tägiger Gültigkeitsdauer (bis incl. 8. September) 
in II. Klaſſe 3 Thlr., in III. Klaſſe 2 Thll. 
„Die Rückfahrt kann innerhalb der Gültigkeitsdauer mit jedem 
gahrplanmäßigen Zuge erfolgen. Die Billets von Berlin nach 
Hamburg find auf dem Hamburger Bahnhofe in Berlin zu 
en und koſten (hin und zurück binnen 10 Tagen) in 1. KHlaſſe 
dil in II. Klaſſe 5¾ Thlr., in III. Klaſſe 4, Thlr. 
Billets nach Berlin und zurück find für die mit den Zügen 

der Gebirgsbahn um 11 und 1% ankommenden Reiſenden 
bel den auf dem Bahnhofe aufgeftellten Dienſtmännern zu haben, 
11667. J. Breithor, Redacteur in Görlitz 

1658. Handſchuhe werden ſchnell und ſauber gewaschen 
i im „blauen Hirſch“, 2 Treppen hoch. 
Cine größere Partie alte Dachziegeln verkauft 

das Dominium Cammerswaldau. Ebendaſelbſt 
findet ein tüchtiger Sehäferknecht und ein 
ordentlicher Pferdeknecht ſofort Dienſt; 
berheirathet oder unverheirathet iſt gleichgültig. 
11634. Alle Diejenigen, welche noch Zahlungen an den ver⸗ 
ſlorbenen Gartenbeſitzer Gräbel zu Warmbrunn zu entrichten 
# in en, werden hiermit aufgefordert, binnen vier Wochen ihren 
Verbindlichkeiten nachzukommen, widrigenfalls dieſelben namhaft 
macht und dem Gericht übergeben werden. Ebenſo werden 
alle eben welche noch Forderungen an den oben Genann⸗ 
N zu haben vermeinen, aufgefordert, ihre Anſprüche mit ge⸗ 


ügendeu Beweiſen in derſelben Friſt bei uns anzubringen, 
f | Se Die Erben, 


EIT 


77 


Zahnl 

L. Neubaur, pract. Zahnkünſtler, 
wohnhaft in Warmbrunn vis-A-vis dem Militair⸗ 
Kurhaus: zu conſultiren in Hirſchberg jeden Don⸗ 
nerstag in Titz's Hotel „zum weißen Roß.“ 


Reelles 
Heirathsgeſuch. 


Ein Wittwer in den beſten Jahren, Beſitzer einer 
belebten, feinen Reſtauration in einer größeren Pro⸗ 
vinzialſtadt Schleſiens, ſucht zur Lebensgefährtin eine 
Dame im Alter von 25 bis 35 Jahren, evangeliſcher 
Religion, von angenehmem Aeußern, ohne Anhang, 
die ſich zur Führung eines größeren Haushaltes qua⸗ 
lifieirt und bei gründlicher Kenntniß der feineren 
Küche der Leitung des einſchlägigen Theils der Re⸗ 
ſtauration ſich unterziehen würde. Vermögen wäre 
erwünſcht, doch nicht Bedingung. 11341. 

Geehrte Refleetantinnen wollen ihre Adreſſe nebſt 
Photographie vertrauensvoll bis 15. September an 
die Annoncen = Expedition von Rudolf Moſſe in 
Berlin sub X. 6064 einſenden. 

11675. Eine Weberin wird für einen allein daſtehenden 
Mann unter günſtigen Bedingungen geſucht. Solche werden 
vorgezogen, welche etwas Vermögen haben und auch gewillt 


wären, ſich zu verheirathen. 
F. IK. No. 5 Hirschberg poste restante. 


11665: Zum ewigen Gedüchtniß 
d 


Oder 
wen's juckt, der kratze fich. 


Mir deucht, es war vor 20 Jahren, 
Als man zum Richter Dich erwählte, 
Weil man Dein eignes Wort erzählte: 
Du würd'ſt energiſch d'runter 8 8 
Daß von der alten Lodderei 5 
Niemalen mehr die Rede ſei. 


Da d kein Verbrechen, 
Sag', ſeitdem Du fo ſtramm regierteſt, 
Mit Binde und mit Stah Dich zierteſt, 
Halt Du gehalten Dein Verſprechen? 
Was iſt denn an dem Dorfgeſchrei; E 
Weit toller ift die Lodderei!? RE 
11664. Ich habe den Schuhmachermſtr. Wilhelm Geier ; 
aus Ob.⸗Konradswaldau an feiner Ehre beleidigt; laut Schieds⸗ 
manns⸗Vergleich vom 23. Auguſt leiſte ich Abbitte und warne 
vor Weiterverbreitung meiner Beleidigung. 
Rothenbach, den 23. Auguſt 1869. f 
Erneſtine Nenner geb. Kintzel. 
11624. Dant 
dem ſchlechten, niederträchtigen und nichtswürdigen Subjecte, 
das meinem Hunde am 13. d. M 
chen hat. Ich kenne Dich ſchon, Du Schlange! Gott möge 
Dein Richter ſein. Gottfried Friebe, Bädereibefiger 
in Seiffersdorf. 


Anträge durch die Poſt unter 


das rechte Auge ausgeſto⸗ 2 


FFFFTFFTC = — aa =” 
1 505. 8 ee Die it im Jahre 1830 auf Gegenſeitigkett ander 
Lebens pet fiche 8⸗Geſellſchaft zu Leipzi ie 


hat ihren 38. Jahresbericht und Rechnungs⸗Abſchluß veröffentlicht, aus a ſich Ende 1868 Folgende 
Reſultate ergeben: 


Es gingen ein 2,617 Anträge mit.. 3,322,500 Thlen. Verſ.⸗Summe, 
Mitgliederbeſtand 12, 462 RN 555 14, 824, 300 „ 15 5 
Prämien⸗ Reſervefonds SERIE FE 2,305,443 = 

Vertheilbarer Ueberfhuß . . 5 395,181 „ 


Dividende für 1870: 29 . 

Vom 1. Januar 1869 bis 31. Juli deſſ. J. bewilligte Cautionsdarlehne an 263 Perſonen 90,130 Al 
Neben ihren reichen vorzugsweiſe in mündelſichern Hypotheken angelegten Fonds gewährt die Gh 

ſellſchaft durch das Princip der Gegenſeitigkeit die vollſtändigſte Sicherheit. . 
Durch die unverkürzte Bertheilung der Ueberſchüſſe als Dividende an die Verſicherten, werde K 

die Beiträge in nachhaltiger Weiſe auf das äußerſte Maß der Billigkeit vermindert. — Die Aufnahme ; 
geſchieht koſtenfrei und ift in jeder Weiſe, insbeſondere durch Geſtattung halb- und vierteljährlicher Nu. 8 
8 fengahlungen erleichtert. 
x Nähere Erläuterungen werden bereitwillig ertheilt und Verſicherungen von 100 bis 15,000 Ahle, N 
zahlbar beim Tode oder gegen mäßige Zuſatzprämien bei Erfüllung eines voraus beſtimmten Lebensalters, a 
unentgeldlich vermittelt durch Edmund Boerwaldt, Agent in Hirſchberg i. Schl., es 
am 1 — 


| Militair : ‚Borbildungs - Anſtalt zu Caſſel, 


Garde au Corps - Platz No. 3. 
4 Mi lichſt ſchnelle und ſichere Vorbereitung 17 Fähnrich⸗ und a Examen, verbunden mit guter 
Penſion. — Nähere Auskunft über die Anſtalt ertheilen bereitwillig der Hauptmann a D. Graf von Reichenbach zu 
Görlitz, der Major a. D. von Wrochem zu Neiſſe und der Rittergutsbeſitzer und Landesälteſte Freiherr von . 
Gregory zu Ober⸗Tworfimirke bei Freihan, Regierungsbezirk Breslau. — Proſpekte gratis. we 
10082. von Hartung, Kgl. Lieutenant a. D. und ae 18 


2 5 Norddeutscher Loy 1 
Zwei Mal wöchentliche Post d ampfe chifffahr 


von pennen nach Newyork und Bü {im 10 E. 


Hermann Mittwoch Septbr. nach Newyork vis Havre 
5. Weſer Sonnabend Bein „ Newyork „ Southampton 
D Ohio Mittwoch 8. Septbr. „ Baltimore „ Southampton 
D. Union Sonnabend 11. Septbr. „ Newyork 5 Southampton 


: und ferner jeden Mittwoch und Sonnabend 

x Waſſage⸗ Preiſe nach Newyork: Erſte Cajüte 165 Thaler, 1 705 Cajüte 100 Thaler, Zwiſchendech 55 Thale Preuß. bau ö 
Vaſſage⸗Preiſe nach Baltimore: Cajüte 135 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Preuß. Courant ‘N 
Fracht E 2. mit 15% Primage per 40 Cubicfuß Bremer Maaße. Ordinaire Güter nach Uebereinkunft 


Postdampischifffahrt m 
zwischen een und New- Orleans wa Havana, E 4 


Mavre anlaufend. 5 2 
D. Frankfurt 15. September | D. Hannover 13. October ER 
D. Newyork = a fern D. Hermann 27. October Be 
d ferner jeden zweiten Mittwoch. 
Paſſage⸗Preiſe: Gajüte 150 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Preuß. Courant. 
Fracht: L 2. 10 s mit 15% Primage per 40 Cubicfuß Bremer Maaße. Ä 
Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier⸗ Expedienten in Bremen und deren inländiſche Agenten, ſowle 
Die Direction des Norddeutschen Lloyd,. 
HDrüsem amen, Director. Ag. Detors, zweiter Director. 
Nähere Auskunft ertheilt und bündige Schiffs⸗Contracte ſchließt ab der von der Königlichen Regierung conceſſionſt 


General⸗Agent Leopold Goldenring in Poſen. 


Hambnrg- 


Amerikaniſche 


Hamburg 


Allemaunia, Mittwoch, I. Septbr. | S 
Eimbria, do. 8. Septbr. © 
Weſtphalia, do. 15. Septbr. 8 


Fracht E 


und zwiſchen Hamburg 


Saxonia 

In: Bavaria 

Paſſagepreiſe: Erſte Cajüte 
2 Fracht L 


25. September, 
23. October, 


Näheres bei dem Schiffsmakler 
dem für Preußen 


W. 


1604. Unterricht in der Decimalbruchrechnung, bezüg⸗ 
ich des „neuen Maaßes und Gewichts“, ertheilt tl 
A. Heilig, Lehrer, dkle. Burgſtr. 15. 


65. Unterzeichnete erlauben ſich, einem hieſigen und aus⸗ 


ine Tiſchler⸗ u. Holzbildhauer⸗Werkſtatt errichtet haben. 
urch langjährige Thätigkeit in größeren Werkſtätten iſt es 
ns möglich, allen Anforderungen genügen zu können. 

7 Reparaturen, ſowie das Aufpoliren alter Möbels wird ſchnell 
und ſauber ausgeführt Im Beſitz einer beſt konſtruirten Fraiſe⸗ 
aſchine, find alle Bildhauerarbeiten für Tiſchler, als Ge: 
ſimſe, Laſeuen⸗Ecken, gefraiſte Schrank⸗ und Com: 
moden⸗ Laſenen u. ſ. w. in allen Holzarten auf Lager 
ld empfehlen wir dieſelben zu geneigter Abnahme zu billigen 
reifen, Gleichzeitig nehmen wir jederzeit Gegenſtände zum 
Ftaiſen an, als: Geſimſe, Kommoden⸗ und Tiſchblätter u. |. w. 
ind wird bald, womöglich zum Daraufwarten beſorgt. Auch 
bird jede Holzbildhauerarbeit, ſowie antik geſchnitzte Möbels 
guber und zu billigem Preiſe ausgeführt. 


Krauſe & Stange, 


Tiſchler- und Holzbildhauer⸗Werkitatt. 
Hirſchberg, Priefterftr., im ehemal. Schulhauſe. 
1819. Ich ec LER Ve meinen Meiſter, Herrn 
„Weimann, durch unüberlegte Reden beleidigt; wir haben 
Alus ſchiedsamtlich ausgeſöhnk und ich bleibe in deſſen Arbeit, 
ber warne ich vor Weiterverbreitung. 
Alt-Schönau, den 23. Auguſt 1869. 5 
1 Wilhelm Nixdorf, Tiſchlergeſelle. 
11003, Gingefandt 
4 Bei dem betroffenen ſchlechten Wetter auf der Schneekoppe 
haden wir durch die freundliche Aufnahme ſeitens unſers 
alhes, Herrn Blaſchke, ſowie durch deſſen gefälliges ‚Enige: 
ommen in jeder Beziehung entſchädigt und finden uns des⸗ 
b veranlaßt, jedem Reiſenden das in jeder Art comfortabel 
gerichtete Lokal des Herrn Blaſchke mit dem ausdrücklichen 
Merten, daß Alles billig und gut iſt, beſtens zu empfehlen. 
J. Goldſchmidt, Poſen. Joſeph Aſch, Polen. 
O. Goldſchmidt, Horiz. 
A. Klooſe und E. Neyner, Berlin, 


en 
De 


Pa 
Directe Woſtdampfſehifffahrt zwiſchen 
und 


Havre anlaufend, vermittelſt der Poſt⸗Dampfſchiffe 


Die mit * bezeichneten Schiffe laufen Havre nicht an. Ei 
Waſſagepreiſe: Erſte Cajüte 11 Crt. rtl. 165, Zweite 


Zugn 
ur Schließung der Verträge für pſeheude Schiffe allein conceſſionirten General » Agenten 
G. Blasen in Berlin, Louiſenplatz 7 und Louiſenſtraße 1. 


ürtigen Publikum ergebenſt anzuzeigen, daß wir hierſelbſt 8 


re, 


Ket 


fahrt- Artien - Gefellfchaft. 
or, 


„Boruſſta, Sonnabend, 18. Septbr. | 


New Y 


Hammonia, Mittwosh, 22. Septbr. 


arte Ae 


ajüte Pr. Ert. rtl. 100. Zwiſchendeck Pr. Ert. rtl. 55. 


3 2, — pr. 40 hamb. Cubiefuß mit 15%, Primage, für ordinaire Güter nach Uebereinkunft, 
Briefports von und nach den Vereinigten Staaten 2 Sgr. Briefe zu bezeichnen „per Hamburger Dampfſchiff“, 


und New -O 


rleans, 


Ei auf der Ausreiſe Havre und Havana, auf der Rückreiſe Havana und Havre anlaufend. 


Teutonia 20. November, 


18. December. 


Saxoe nie 
Pr. Ert. rtl. 180, Zweite Cajäte Pr. Crt. rtl. 120, Zwiſchendeck Pr. Ert. rtl. 55. 
2. 10. per ton von 40 hamb. Cubicfuß mit 15 õ P 


rimage. 
Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, 


R. Krauses 
Atelier zur Anfertigung 
künſtlicher Zähne 
befindet ſich in Schönau am 
Markt, neben dem Gafthofe 
zum „blauen Hirſch.“ 10366 


Verkauf“ Anzeigen 
11568. Ein Haus hierſelbſt iſt ſoſort aus freier Hand zu ver⸗ 
kaufen. Daſſelbe iſt ganz neu gebaut, mit flachem Dache, 
Gärtchen und Sommerhaus. Hypotheken feſtſtehend Nur reelle 
Selbſtkäufer erfahren Näheres Salzgaſſe No. 3. 


ill., Beachtenswerth. 


Landwirthſchaften zu 300, 260, 120, 104, 90, 75, 70, 
50 Morgen, Stellen zu 20 und 24 Morgen, Gaſtwirthſchaften 
zu 75, 47, 20 und 14 Morgen, eine neu gebaute Schmiede 
mit gutem Inventarium in einem Kirchdorfe, mit zwei Höfen, 
ſowie einige Häuſer weiſet reellen Käufern ſofort zum Verkauf 
nach Ernſt Franke, Buchbinder und Kommiſſionär 

in Adelsdorf i. Schl. 
11688. 87 


Töpferei. 
Meine zu Hirſchberg eingerichtete Töpferei mit ſchönem 
Garten iſt ſofort aus 115 5 Hand zu verkaufen. 
eee Sigentbümer jelbit: Bapfenitraße No. 10. 
11714. Ein auf der Hellergaſſe befindliches Haus ſteht um 
Verkauf. Näheres dunkle Burgſtraße Nr. 208 net z 


128. Eine Lohgerberei, ein Gaſthof, 
ein Gaſthaus in einer regen Stadt, ein Dorf⸗ 
kretſcham find. zu verkaufen. Briefe bittet man franco 
an F. Muſchalek in Haynau zu richten, wo man Näheres erfährt. 
11143. Ein ſehr vortheilhaft gut eingerichtetes Ledergeſchäft 
mit einer ſehr bedeutend großen Kundſchaft iſt wegen Familien⸗ 


verhältniſſen 8905 verkaufen und unter ſoliden Bedingungen 
zu übernehmen. Wo, erfährt man in der Expedition d. Boten 


kaufen. Anzahlun 


3 —————... —— = — 


1 1 * 
Freiwilliger Verkauf. 
11346. Beſitzer eines vortheilhaft gelegenen Hauſes nebſt Gar⸗ 
ten (Nr. 80 zu Röhrsdorf, nahe bei Friedeberg a. Q.) hat mich 
beauftragt, daſſelbe meiſtbietend zu verkaufen, und habe ich 
hierzu Dienſtag den 31. An ale von Vorm. 11 Uhr 
ab, einen Termin in meiner Behauſung anberaumt, wozu 
Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. ERS: 

Das Haus enthält 6 Stuben, Remiſe ꝛc., auch wird in dem⸗ 
ſelben die Krämerei betrieben, und ſind die Verkaufsbedingun⸗ 
gen noch vor dem Termin zu erfahren. 

Friedeberg a. Q., den 19. Auguſt 1869. 

N. Bauch, Nr. 346. 

Das 


aus No. 5 f g ö ig ift 
Haus freier Hand preiswürdig zu ver⸗ 
kaufen. Daſſelbe befindet ſich in gutem Bauzuſtande und ge: 
hört ein Obſtgarten dazu. 11401. 


1Geſchäfts⸗Verkauf! 

Ein Colonial⸗Waaren⸗Geſchäft, gute 
Nahrung, mit vollſtändigem Bierausſehank, 
Kleinhandel mit geiſtigen Getränken, iſt 
wegen Umzug des Beſitzers ſofort zu verkaufen. 
Anzahlung 2000 Thaler. 


Nur reelle Selbſtkäufer erfahren das Nä⸗ 
here unter Chiffre X. V. 2. poste restante 


Breslau. 11610. 
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11661. Die Neſtſtelle No. 63 zu Pombſen iſt mit vor: 


handenem Futter, Getreide und Inventarium zu verkaufen und 
bald zu übernehmen. Käufer können ſich wenden an den 
Schuhmachermſtr. Robert in Blumenau. 


11429, Wegen vorgerückten Alters bin ich Willens, meine zu 
Preilsdorf, Kreis Bolkenhain, gelegene Ackerſtelle mit 
19 Morgen Acker⸗ und Gartenland, aus freier Hand zu ver⸗ 
0 nach Uebereinkunft. Näheres 
beim Eigenthümer Joh. Carl Beer daſelbſt. 

11668. Mein ee am Markt, an frequentem Plate gele⸗ 
enes, in gutem Bauſtande ſich befindliches, maſſives Haus, 
eſtehend aus 5 Stuben, 2 Kellern, großem Flur, Boden⸗ und 
Hofraum, ſowie A 00 mit Werkſtatt, iſt wegen 5 b 
tretener Umſtände für 2000 Thlr. ſofort zu verkaufen. Es be⸗ 
net ſich in demſelben eine Eiſenwaaren⸗Fabrik und Schloſſerei, 


= 9 1 5 eine mit gutem Erfolg betriebene Eiſenhandlung; auch 


ſich bi ſich das Haus zu jedem anderen Geſchäft. Käufer wollen 


E AR N direct, ohne jede Einmiſchung eines Dritten, an mich wenden. 


ahlung mäßig. Handlung nach Vereinbarung. 
1 5 O., im Auguſt 1869. 8 
8 Auguſt Haniſch, Eiſenhandlung. 


eee 


nls Freiwilliger Hausverkauf. 


Das Zobel'ſche Haus No. 55 in Mittel⸗Stonsdorf mit 

3 Morgen Acker und Garten, ſoll am 1. September frü 
9 Uhr meiſtbietend durch die Oxtsgerichte verkauft werden 
wozu Käufer eingeladen werden. Bedingungen find 220 Thle 
Anzahlung, welche als Caution gelegt werden. Die Erben 


Eine frequente Gaftwirthſchaft 


mit etlichen Morgen Land guter Cultur, maſſtven Gebäl⸗ c, 
deu, nobel eingerichtet, ſteht für einen reellen Preis bet soll“ 
der Anzahlung zum Verkauf. Nähere Auskunft erthell 
mündlich oder auf frankirte Anfragen 105 
Karl Vetterkind in Hohenliebenthal, Kreis Schön 


a, 
Zu verkaufen. 4 
11508. Das Schloß in Nieder ⸗Rüſtern ganz nahe bel se 
Liegnitz, mit Garten, Acker und Wieſen, auch ohne dieſes, if 


preiswürdig zu verkaufen. 
Näheres in Liegnitz bei Albert Brendel, Bolkoſtraß 


1 BEertauT. 


Eine Ackerwirthſchaft mit 69 Morgen Acker und W 
vollſtändiger Ernte und Viehbeſtand, iſt für den Kaufpreis vo 
4,700 rtl. zu verkaufen. Anzahlung nach Uebereinkommen, 
Nähere Auskunft ertheilt Schmiedemſtr. Kauffer 
in Liebersdorf bei Salzbrunn 


116. Mühlen ⸗ Verkauf. 


Ein Mühlengrundſtück mit 4 Gängen, dauernder Wa 
kraft (nebſt 30 Morgen Acker und Wieſe), vorzügliche Lage 
der Bahn, zwiſchen drei Städten gelegen, Alles gut und 
gebaut, iſt für den Preis von 10,000 Thlr. bei 4000 rtl. 
zahlung zu verkaufen. Das Grundſtück iſt über hundert Jahre 
Sanden ge en und bietet im Inneren fünf bewohnbare 

tuben, überhaupt jede Bequemlichkeit. Schulden haften darauf, 
nicht. Ernſtliche Selbſtkäufer belieben ihre Offerten bis Aten 
September c. unter Chiffre un. WW. poste restante Bolken 
hain niederzulegen. i 


11655. 


170. Conditorei⸗Verkauf. 


Eine rentirende Conditorei (beſte Lage), verbunden t 
bairiſchem Bier⸗Ausſchank, iſt bald oder Michgeli für den bil 
ligen Kaufpreis von 600 rtl. zu verkaufen. Franko⸗Adreſſel 
unter Ki. 100 nimmt die Expedition des Boten entgegen 


8 Verkauf. 


Eine Ackerwirthſchaft mit 20 Morgen Areal, nel 
reichlicher Ernte und Inventarium, wobei 4 Kühe und Su 
vieh 2c. belaſſen werden, ſteht wegen Familienverhältniſſen 
einem Dritttheil Anzahlung fofort zum Verkauf, 

Nähere Auskunft ertheilt unter portofreſer Anfrage 

G. H. Weinert in Schmiedeberg 


Ipeit 


HSaus⸗ Verkauf. 


Mein zu Warmbrunn, Salzgaſſe No. 4, gelegenes Haus iſt 
heränderüngshalber zu verkaufen. L. Fichtel, Drechslermſtr. 


om. Brennerei⸗ Verkauf. 


Die landwirthſchaftliche Brennerei neuerer Conſtruction des 
Tom., Klingewalde b. Görlitz ſoll fofort verkauft werden. 


(Schwedter Nolltabake 


empfiehlt billigſt 11265. 
bat Maschke TS" 
1 


Barterzeugungs⸗Pomade, 
. Doſe I rtl., ½ Doſe 15 far. 

Binnen 6 Monaten erzeugt dieſelbe einen vollen Bart 
ſchon bei jungen Leuten von ſechszehn Jahren, wofür die 
Fabrik garantirt. Auch wird dieſelbe zum Kopfhaarwuchs 
angewandt. ö 
| \ Die Erfinder Rothe 8 Comp. in Berlin. 
Die Niederlage befindet ſich in Hirſchberg nur allein 
bei Fr. Schliebener. 11587. 5 
KETTE 


Den Herren Landwirthen 
1  Mmpfiehlt prima gem. und gedämpftes Knochenmehl, 
desgl. beſtes präparirtes billigſt 10798. 
a das Morgenfterner Werk, Merzdorf a. d. Gebirgsbahn. 
e. Ein neuer, eiſerner, einſpänniger Nungenwagen 
! ſleht zum Verkauf beim Schmiedemſtr. Opitz in Voigtsdorf. 


Beſtes waſſerhelles Petroleum 
empfiehlt billigft Paul Spehr. 


11840, Zwei gebrauchte, aber noch gut erhaltene Flügel 
nd durch mich billig zu verkaufen. 
Jauer. O. Fiſcher, Cantor. 


— ä—ũ — .(ũ0—ö- ul. — — — 
* 28 2 ＋ und O 2 
: Bchwerhörigkeit un 
N belt auch bei veralteten Uebeln das Gehöröl und Wolle 
der Apotheke in Neu⸗Gersdorf, Sachſen. Ueber 300 Dank⸗ 
schreiben von Geheilten nebſt ärztlichen Gutachten find ein⸗ 
zusehen: In Hirſchberg bei Paul Spehr, Landeshut Ru⸗ 
dolph, Lauban Zellner, Greiffenberg Hubrig, Goldberg 
N Seivelmann, Löwenberg Weinert, Reichenbach Schind⸗ 
ler, Schweidnitz Nitſchke, Waldenburg Bock. II107. 
— V —T— ̃ ——. SARA 
‚1490, Fein gerippt Ganzlei, a Buch 3 / 4, 4½ Sgr., 
5 ich en Carl Stein. 
1 150%, Ende September d. J. wird auf dem Schloßhofgut 
Schönau bei Schönau i, Schl. der Karpfen⸗ und Forellen 
Lech gefiſcht. Größere Beſtellungen auf Speiſekarpfen bittet 
Man frühzeitig vor dem 15. September d. J. abzugeben. 
Den Herren Teichbeſitzern werden beſonders 


farke Saamen⸗Forellen zum Kauf angeboten. 


Maul- und Klauenſeuche 


cher wirkende Mittel dagegen pro Quart 6 Sgr. [11352] 
Apotheke zu Lähn. 2 G. Wagner, 


1 
r 


e Beilage zu Nr. 100 des Boten 


ur, un⸗ 
fehlbares Mittel gegen die häutige 
Bräune und Keuchhuſten, in 
Flaſchen zu 7 und 15 fgr. zu haben 
bei 11693. Paul Spehr. 


11637. 20 Stück alte, aber noch vollſtändig brauchbare, 
4 flügelige Fenſter, nebſt dazu gehörigen Vorfenſtern, ſind 
billig zu verkaufen beim 

Tiſchlermſtr. Emil Ludwig, No. 14, Greiffenbergerſtr. No. 14. 


Kmochen⸗Mehl ° 


in bekannter Güte offerirt 11902 
die Fabrik zu Alt Kemnitz und E. H. 
Kleiner in Hirſchberg (Salzgaſſe). 


10800. Schweizer Kräuter⸗Magen⸗Elixir, Schweizer 
Kräuter⸗Bruſt⸗Caramellen. Fabrik a Geneve (Schweiz) 
nach alten berühmten Kloſterrecepten angefertigt, 

Durch ärztliche chemiſche und Privatbeſcheinigungen iſt Er⸗ 
ſteres, das Magen ⸗Elixir, beſonders Denjenigen, welche 
mit Magen⸗ ſowie Unterleibsbeſchwerden u, den daraus 
entſtehenden weiteren Zuſtänden behaftet, ſowie Zweites, die 
Bruſt⸗ Caramellen, allen an Bruſtaffectionen, als: 
Huſten, Heiſerkeit ꝛc. Leidenden, angelegentlichſt empfoh⸗ 
len, und weiſe ich auf den bei mir, ſowie in den Niederlagen 
unentgeltlich in Empfang zu nehmenden Proſpekt hin. 

Renommirte Geſchäftsleute, welche die Fabrikate gegen an⸗ 

emeſſene Proviſion zum Verkauf übernehmen wollen, erſuche, 
ich in portofreien Briefen an mich zu wenden. 
Guſtav Hantſcheck, Berlin, Kurfürſtenſtr. 48, 

General⸗Depoſitair für Deutſchland, Oeſterreich, Rußland ꝛc. 

Depot in Hirſchberg bei Paul Spehr. 5 
11626. =" 10 bis 12 Schachtruthen große, geſpaltene 
Steine ſind zu verkaufen beim a 

Bauer Heinrich Järſchke in No. 161 zu Kunnersdorf. 
11698. Tapezier⸗ und Polſterarbeit nimmt an 

Fritz Meißner, Tapezier, 
Ober⸗Heriſchdorf bei Warmbrunn. 


Bettfedern, Bettfedern. 


Eine große Auswahl von ächt böhmiſchen Bettfedern 
und Daunen empfiehlt zu den allerbilligſten Preiſen 
die neue Modewaaren: & Leinwand ⸗ Handlung 
11388. von L. Wallſiſch in Bolkenhain. 


Durch tauſende Atteſte der Heilung 
aus allen Himmelsgegenden 


AK gekröntes 


Radicalmittel gegen Gicht K Anhang. 
Podagra Fußgicht, Chiagra Handgicht, Cephalia Kopf. 

gicht, Lumbago Lendengicht, Rheumatismus. 
a Töpfchen nebſt Gebrauchsanweiſung 1 Thlr. 
Briefe und Gelder franko. 


arl Püttmann, Cöln. 


Die Bräune Tinet 


Ex 


Ziehung am 13. Januar 1870. 
Looſe à 1 Thlr. 
Lampert in Hirſchberg, 


10435. 


bei 


Königlicher Lotterie = Einnehmer. 


1 


Preisgekrönt in Paris 1867. 


Der Unterzeichnete, Georg Kahn in Wittlich, be⸗ 
ſcheinigt hiermit, daß der Gebrauch des weißen 
Bruſt Syrups von G. A. W. Mayer in 
Breslau feiner Frau und Tochter bei Athem⸗ 
Beklemmung die ausgezeichnetſten Dienſte gelei⸗ 


ſtet hat. Wittlich, den 1. Januar 1869. 
2 Georg Kahn, Kaufmann. 
Obiges Hausmittel iſt ſtets ächt zu haben in 


Hirſchberg bei Nobert Friebe. 
Bolkenhain: Carl Schubert. Bunzlau: 
G. Roſt. Friedeberg am G.: S. G. 
cheuner. Freiburg i. Schl.: Guſt. Doms. 
Glatz: Robert Drosdatius. Goldberg: 
C. W. Kittel. Greiffenberg i. Schl.: Ed. 
Neumann. Habelſchwerdt: C. Grübel. 
Be nau: C. Neumann. Hermsdorf u/ K.: 
„Nim bach. Hohenfriedeberg: J. F. Men⸗ 
zel. Jauer: Franz Gärtner. Kauffung: 
Wilh' Schmidt. Kotzenau: Julius Hill⸗ 
mann. Landeck: J. A. Rohrbach. Landes⸗ 


ede Flaſche iſt mit meiner eingebrannen Firma verſehen 


dorf: Herrmann Hoffmann. Wüſtegiers⸗ 


rr 
Vor Fälſchung und 


ligſten Preiſe 0 
11414, 


Mayen Berfauf. 


kauf. Hirſchberg. 


Bi reiſen die 
Sr u 8 


1I1 646. u“ Solide Agenten werden geſucht. 


=, 8 


Kölner Dombau = Geld = Lotterie. 


dorf: J. G. Gärtner & Franz Haaſe. [11592 
Nachahmung geſichert durch Shut: 
marke laut K. K. Patent vom 7. Decbr. 1858 Z. 130/645. 


Roggenfuttermehl 


und Kleie in beliebigen Quantitäten verkauft zum bil⸗ 
Die Mittel⸗Mühle zu Undelſtadt. 


Ein in gutem Zuſtande befindlicher halbgedeckter Wagen 
mit Rückſitz, 1⸗ und 2ſpännig u fahren, ſteht billig zum 
Langer, Ring No. 15 


Brief ⸗Couverts 


5 mit äußerſt elegant aufgedruckten farbigen Firmenſtempeln 
BR 8 fe d Siegeloblate) empfiehlt zu fer billigen en gros- 


ch'ſche Briefcouvert⸗Fabrik in Augsburg. 


Amerikaniſche Röhrbrunnen 
ſind bis jetzt mit ſehr gutem Erfolg geſetzt word 
auf Bahnhof Reibnitz, Bahnhof Ruhban 
Landeshut bei Hrn. Preuß, Sehreiberhan 
bei Hrn. Part. Philipp, Hirſehberg bei Hrn 
Maurer- und Zimmermſtr. Altmann und Han 
Inſpector Kellner. In Sehreiberhau ud 
bei Hrn. Kellner war es mit Schwierigkeit ven 
bunden, erlangte aber doch ſehr gutes, reichhal 
tiges und ſehönes Waſſer. Die Brunnen 
find ſtets vorräthig und werden geſetzt von E. 
Eggeling; wo es nicht gelingt, werden nurdie 
Arbeitskoſten und etwaige Beſchädigung der Röhren 
vergütet. E. Eggeling, a 

11617. Glockengießer und Sprigenbaumeiften 


11600. Zwei braune gute Wagenpferde ſind verkäuflich 
in Tietze's Hotel in Hermsdorf u. g. 


Anerkennungsſchreiben. 4 

Der Wahrheit gemäß beſcheinige, daß ich vom heftigen 

Rheumatismus durch den Gebrauch einiger Flaſchen 7 
Geſundheits⸗ Seife des Herrn J. Oſchinsky in 

Breslau, Carlsplatz 6 (bezogen von Herrn G. B. Opiz M 

in Schweidnitz), d befreit worden bin. 

Schweidnitz, den 8. Juli 1869. N 

Steinel, Tapezierer und Decorateur. 


Nur durch Gebrauch der Univerſal⸗Seife des Hrn 
J. Oſchinsky in Breslau, Carlsplatz 6, wurde 
meine Frau von ihren offenen Krampfadern am Beine 
in kurzer Zeit vollſtändig geheilt. Dies bezeuge ich hier 
mit wahrheitsgemäß. | 

Tiefenſee bei Koppitz, Kr. Grottkau, den 12. Juli 1869. 

Johann Langer. 


J. Oschinsk yes 
Geſundheits⸗ und Univerſalſeifen 


ſind zu haben in Hirſchberg bei Paul Spehr. Bol: 


"uorpv ne aq Yanbyg gun 138919 uam Ing iR 


* 


reiffenberg: C. Neumann. 
henfriedebergs Kühnöl u. Sohn. 


D 
8 smer. 


2-300 Orhoft Apfel⸗Wei 


ſüß und herb, hat noch billig abzugeben 1150. 
m 


Edmund Brendel in Li 


er⸗ 


Kieler Speck⸗Bücklinge, 
Sor dines a FThuil, 
Brabanter Sardellen, 
Emmenthaler Schweizer, als auch 
Limburger und bairifchen Käſe, 

h (bekannte Qualität), 
empfiehlt Louis Schultz, Markt 18. 

| GEHELSESETSS115N SSS 


Kalkbrennerei Neukirch 


Kr. Schönau. 
Vom 1. September c. an werden die Preiſe für & 
friſchgebrannten Kalk auf 7 Sgr. pro Scheffel, A0 8 
e 


2 feſtgeſetzt. Die Berwaltung. 

5 ee eee 
11585 Dr. Lutze'ſchen Homöop. Geſund⸗ 

heits⸗Caffee von Krauſe & Co. in Nord⸗ 

hauſen empfiehlt im Ganzen und Einzelnen bil⸗ 


liaſt Paul Spehr. 
* Kein 3 


N 


nch mer 


exiſtirt, welcher nicht augenblicklich durch mein welkberühm⸗ 
tes Univerſal⸗Zahnwaſſer ſicher vertrieben wird, wo⸗ 
von ſich Zahnſchmerzleidende auf Verlangen unentgeltlich 
überzeugen können. 
J. Thiele in Berlin, Jüdenſtraße Nr. 24. 


Zu haben in Flaſchen & 5 Sgr. bei folgenden # 
Herren: A, Edom in Hirſchberg, R. Weber in 
Bunzlau, CE. Scoda's Wwe in Friedeberg ad, 
5 a in Jon an Mache Da ; 
berg, Ludw. Koſche in Jauer, J. F. Machatſchzeck 
Fin 11 5 Albert Leupold in Neukirch, Adelbert 
47 Weiſt in Schönau, N. Lachmuth in Schömberg, 
1 81 B. Opitz in Schweidnitz, C. G. Opitz in 
5 Striegau. 


P TITTEN ZT ZEN TERRASSEN, 
Cölner Dombanlonfealrtl. 
Ziehung den 13. Januar 1870, ſowie 


Mailänder 10⸗Fres.⸗Looſe 
mit Gewinnen von 
Fres. 100,000, 50,000 30,000, 
10,000, 1000, 500 ꝛc. ꝛc., 
Ziehung den 16. September d. J., 
bon denen jedes Loos nur einmal 2 rtl. 20 fgr. 
A oſtet, für die nächſtfolgenden Ziehungen überhaupt 
für immer gültig bleibt, bis es mit einem der obigen 
Gewinne gezogen ift, verkauft und verſendet 


11435 N. A. Biasiuus, 
Lotterie⸗Agentur in Schönau. 


% sea 
decorirt und weiß, in größter Auswahl und zu den 
billigſten Preiſen, offerirt 
11703. Ein kupferner Keſſel, dto. Pfanne und Topf und meh⸗ 
rere Kaſtrole, 1 großer Waagebalken, 1 Leierkaſten, 3 Stück 
mormorne Giegelladformen, Sophas, Kleider⸗ u. Speiſeſchränke, 
Bettſtellen, Stühle und allerlei Kleidungsstücke verkauft billig 
Buhrbauck, dkl. Burgſtr. Nr. 20 (früh. Kirſtein'ſches Haus). 


11695. Aechten Wein Eſſig zum Einlegen der Früchte 
empfiehlt Paul Spehr. 


: Engliſche Ferkel 


find wieder zu haben. Dom. Keſſel⸗Schoosdorf d. Greiffenb. 


11696. Eine braune engliſche Stute, 6“ groß, gut geritten 
und gefahren, iſt wegen Mangel an Beſchäftigung zu verkaufen 
bei 8 W. Sturm. 


Beſtes Petroleum, 
bei 5 Pfd. mit 2% Sgr., empfiehlt 11522. 


Albert Plaſchke, Schildauer⸗Straße. 
Mein Gewehr Lager, 


Burgſtraße Nr. 37, 

bietet eine reichhaltige Auswahl Jagdgewehre jeglicher Con⸗ 
ſtruction, und zwar: 

Lefaucheux⸗Doppelflinten von 23 bis 75 rtl, 
Zündnadel⸗Doppelflinten verſchiedener Syſteme, von 32 
bis 100 rtl., 5 5 

Percuffions: Doppelflinten von 12 rtl. an, Nevolver, 
Terzerole, Damenflinten, ohne Pulver zu ſchießen, Bolzenbüch⸗ 
fen ꝛc. ꝛc., Patronen u. Patronentheile von allen Calibern, 
Haſen⸗, Hühner⸗ und Patronentaſchen, Jagdſtühle, Ladeinſtru⸗ f 
mente ꝛc. — Rheinländ'ſche Jagdröcke von 3 ½ bis 3%, rtl. 
Practiſche Umänderungen und Reparaturen 1428) bt 


und in kürzeſter Zeit ausgeführt. 
. H. Tanner in Liegnitz. 


Neue Bettfedern 
ſind ſtets in größter Auswahl zu ſehr billigen Prei⸗ 
ſen zu haben. 11639. 
Julius Levi, (Kornlaube⸗ u. Langſtraßen⸗Ecke.) 


11623. Eine faſt neue Jäger ſche Torfmaſchine (Knſehebel⸗ 
Conſtruction), ſteht zum Verkauf bei 5 
A. Köhler in Seitendorf bei Ketſchdorf. 


> 200,000 Mauerziegel 

ſollen wegen Mangel an Raum zu außergewöhn⸗ 
lich niedrigem Preiſe verkauft werden; auch ſind 
Dachziegel, Drainröhre, Waſſerlei⸗ 
tungsröhre, Ventile, Platten ſtets auf 
Lager in der Elara⸗Hütte zu Cunnersdorf. 
11450. Ein eleganter Kutſchwagen, ein Plauenwagen, 


drei Wirthſchaftswagen, worunter ein faſt noch neuer Me: 
mit eiſernen Achſen, jämmtlihe Ackergeräthſchaften und 
noch mehrere andere brauchbare Wirthſchaftsſtücke ſtehen 


preiswürdig zum Verkauf bei 
verwittw. A. Scholtz, Sechsſtädte. 


F. A. Neimann. 


Eine Partie Kleiderſtoffe, ſowie Re 


werden zu außergewöhnlich billigen Preiſen abgegeben. 
1 10840. Carl Henning, 


Böhmiſche Bettfedern, 


* 
in ganz vorzüglich 7 neuen Schließ, empfing eine große Sendung in allen Qualitäten, und empfehle dieſelben zu 4 . 
illigen Preiſen einer geneigten Beachtung. 11596. 
Lippmann male Ban Nr. 28. 1 


Hirſchberg. 
usted Selinke, 
2 Pianoforte-Fabrik in Liegnitz, 2 


empfiehlt eine grosse Auswahl von 


Mäsgelm und Pianim’s BE I 


5 ole. in bekannter Güte ZU billigsten Preisen, 


10673. 


b Friedrich Lengiv’s 3 


Len- 


. Schon der vegetabiliſche Saft allein, welcher aus der Birke fließt, wenn man in den Stamm derſelben pmeinbaſt 8 
iſt ſeit Menſchengedenken als das ausgezeichnetſte Schönheitsmittel bekannt; wird aber dieſer Saft nach Vorſchrift des Erft 
auf chemis W Wege zu einem Balſam bereitet, fo gewinnt er erſt eine faft wunderbare Wirkung 
Beſtreicht man z. B. Abends das Geſicht oder andere Hautſtellen damit, ſo löſen ſich ſchon am folgenden Mont F 
faſt unmerkliche Schuppen von der Haut, die dadurch blendend weiß und zart wird. 15 
f Dieſer Balſam 1155 die im Geſichte entſtandenen Runzeln und Blatternarben, verſetzt ihm eine Jugend ge. 
ſichtsfarbe; der Haut verleiht er Weiße, Zartheit und aten entfernt in kürzeſter Zeit e o en Leberflecken, W 
5 termale, Nafenrüthe, Miteſſer und alle anderen Unreinheiten der Haut. 4 
Preis eines Kruges ſammt Gebrauchsanweiſung 1 Thle, 1 Tiegel Opopomade 10 Sgr. ein Stück Benzoe⸗ si 
‚Sr. Mit Poſtverſendung werden für Emballage bei einem Kruge 2 Sgr., für jeden weiteren 1 Ehr. mehr berechnet. 
Depot in Hirſchberg bei Paul Spehr, vis-a-vis dem Königl. Kreisgericht. 


ae 5 von L. u ke in SEN a. m 


Zu der Schon 111461 

am 9. September 

e nächſten Gewinnziehung der von Königl. en Regierung genehmigten Frankf 

ter Stadt⸗Lotterie, in welcher bekanntlich die bedeutenden Gewinne von ev. fl. 200,600 — 100,000 

— 50,000 — 25,000 — 2mal 20,000 — 2mal 15,000 — 2mal 12,000 — 2mal 10,000 ze. 28. er- 

langt werden müſſen, und welche überhaupt dem Spieler außerordentliche Vortheile bietet, empfiehlt * 3 

Unterzeichnete Originallooſe 

gegen Anzahlung von Thaler 2 für ein Viertel, i 
" * * 1 Halbes, 


Ganzes, 
unter Zuſicherung pünktlichſter Bedienung, insbeſondere 10 chr Zuſendung 1923 0 amtlichen Planes, der Ge IE 
winnliſte und der Gewinne. Die Einlage erfolgt am bequemſten durch die beliebten mit genauer Adreſſe a 
verſehenen Poſtkarten, oder nach Wunſch pr. Nachnahme. . f 
Gustav Schwarzschild, Bankgeschäft in Hamburg. 


um baldige Ertheilung geneigter & 


ſehr unbedeutend iſt, jo wird 
Aufträge gebeten. 


Da mein Looſevorrath nur noch 


empfehlen 


! Neue feinſchmeckende Heringe 
empfiehlt Paul Spehr. 
Fi „Aechten Tapioca⸗Sago, 
weiß und braun Kartoffel⸗Sago 
empfiehlt im Ganzen und Einzelnen billigſt 
es Guſtav Scholtz. 
„Neuen Sauerkohl “ a. 
Rauf. Geſuch e. 
| Preiſelbeeren 
kaufen jedes Quantum und zahlen die höchſten Preiſe 
C. Nelde & Zimansky, Promenade 48, 
ſchrägüber dem langen Hauſe. 


m Trockene Dielbretter, 


ſowie trockene Zollbretter, 16 Fuß lange und 11— 12 Zoll 
blue ſucht zu kaufen ; 
ö der Kohlenhändler Poſtler zu Ober⸗Heriſchdorf. 


702. Altes Zinn und Kupfer kauft 
BR Buhrbauck, dunkle Burgſtraße Nr. 20. 


ö 
N 


11572. 


* 


Hüft jedes Ouantum und zahlt die höchſten Preiſe 11709. 
Alt-Jannowitz, im Gaſthofe zur Hoffnung. I. Opitz. 


Friſche Butter, 


i benig gef zen und von gutem Geſchmack, kauft und zahlt ſtets 
die beſten Preiſe (11710) J. Opitz in Alt⸗Jannowitz. 


Sahn⸗, Ziegen-, Koppen⸗ 
und jede andere Sorte Käſe in guter Qualität kauft 
Alt⸗Jannowitz. (11711) J. Opitz. 


= Knochen. 

Die Knochenmühle zu Brechelshof kauft reine trockne Kno⸗ 
chen und zahlt pro Etr. Artl., für kleinere Poſten unter 
I. Etr. pro Pfd. 6 pf. 5 8 
4 Abnahme erfolgt zu jeder Tageszeit. 

11609. Offerten von Muh: und Kälberhaaren, ſowie von 
beißen und bunten Ziegenhaaren, erwartet : 

3 Heinze sen. in Lauban. 
geg, Eine Bauſtelle von 17, bis 2 Morgen, an der 
Fgauptſtraße gelegen, wird in Grenzdorf, Wiegandsthal oder 
Meſfersdorf zu kaufen geſucht. ER 

Arreſſen werden erbeten in die Canavas- Fabrik in Grenzdorf. 


45 Zu vermiciben 

1 11433, Billige und bequem eingerichtete Wohnungen von 
glei und drei Stuben hat zu vermiethen A. P. Menzel. 
AOL I Stube im 3 ten Stock, Sonnenſeſte, mit ſchöner 
usſicht, bald beziehbar dunkle Burgſtraße Nr. 20. 


n Pulver, Schroot in allen Nummern und Zündhütchen 
Gebrüder Schröer in Liebenthal. 


Nummern 


11449, Zu vermiethen und Michaeli beziehbar: eine Stube N 
nebſt Zubehör, ſowie Stallung für 2 Pferde und viel Bo⸗ 
denraum bei verw. Anguſte Scholtz, Sechsſtädte. 


11396. Die bisher von der Familie von Unruh innege⸗ 
habte Wohnung iſt per 1. Oktober a. e. anderweitig zu ver⸗ 
miethen. Knoll, Zimmermeiſter, Hirſchberg. 
11554. In meinem Haufe, i) nere Schildauerſtraße, iſt der 
2. Stock, beſtehend in 4 Stuben mit nöthigem Beigelaß, von 
Michaeli ab zu vermiethen. ; 
Verwittw. Stabsarzt Dr. Meyer geb. Schmiedicke. 
11075 Eine bequeme Wohnung von ineinander⸗ 
gehenden größeren Zimmern, Entree und ſonſtigem 
Beigelaß, mit ſchöner Ausſicht, iſt vom 1. Oktober e. 
ab zu vermiethen. — Näheres Prieſterſtraße 3. 
10803. Ein freundlich gelegenes Zimmer nebſt Schlaf⸗ 
kabinet iſt mit oder auch ohne Möbel bald zu vermiethen. 
Nähere Auskunft ertheilt Kaufmann Robert Rauer 
im neuerbauten Dittrich ſchen Haufe am Burgthore. 
11681. Der erſte Stock mit 7 Piecen, Enkree, iſt im Ganzen 
oder auch getheilt, ſowie eine Stube nebſt Kammer zum Iſten 
Oktober zu vermiethen: Hälterhäuſer 9a. 
11680. Bahnhofſtraße Nr. 27 iſt für einen ordnungsliebenden 
Menſchen eine Schlafſtelle offen. > 
11683. Stube nebſt Alkove an einen Herrn oder Dame bald 
zu vermiethen bei | Beſecke. 
11654. Zu vermiethen und bald zu beziehen iſt eine große 
Stube, nach der Straße gelegen, in Nr. 84 zu Voigts dorf. 
11690. Zwei Stuben und Stubenküche, zuſammenhängend, 
mit ſchöner Ausſicht, ſind bald oder Michaeli d vermiethen 
bei Sachs & Söhne, Bahnhofſtraße. 
11678. Zwei ordentliche Menſchen finden Schlafftelle bei 
Tſchentſcher, Berndtengaſſe Nr. 2. 
11644, Zwei ineinandergehende möblirte Zimmer, gewünſch⸗ 


tenfalls mit Stallung für ein Pferd, find bald zu vermiethen 


beim Kaufmann Reimaun. 
11687. Ein freundliche Giebelſtube nebſt Alkove und Bei⸗ 
gelaß iſt bald zu beziehen. A. Latzke, Sandbezirk. 


Perſonen finden Unter kommen 


11567 20 bis 30 geübte Eigarrenarbeiter, 
aber nur ſolehe, finden in unſerer Fabrik loh⸗ 


nende und dauernde Beſchäftigung, ebenfo Mäd⸗ all 


chen, die das Wickelmachen erlernen wollen. 
Hirſchberg / Schl. J. & S. Pariſer. 


11605. Ein mit guten Zeugniſſen verſehener junger Mann, 
welcher ſich als Reiſender für ein Deſtillations⸗ und Cigar⸗ 
rengeſchäft qualifizirt, findet am 1 Januar 1869 ein Engage⸗ 
ment A. Geisler, 
Rum⸗ und Liqueurfabrik in Liegnitz, Frauenſtr. 31. 

11705. Eine Perſon in geſetzten Jahren, ohne Anhan 
eine Stellung als Wirthin oder Pfleg 2 75 ang facht 

Näheres dunkle Burgſtraße Nr. 20, im Laden. 


dauernde Condition be 
E. Kittelmann, Uhrmacher in Warmbrunn 1 Schl. 


Se eee eee 
2 Tüchtige Schneidergefellen, 


aber nur ſolche, finden lohnende und dauernde Beſchäfti⸗ Gs 
h gung bei F. W. Gallewsky, Löwenberg i. Schl. & 


e ee ee 1615. 0e 


11516. Ein Tiſchlergeſelle auf Bauarbeit findet Winter⸗ 
arbeit bei Lohr, Tiſchlermeiſter in Lähn. 
11631. 2 Tiſchlergeſellen auf Bauarbeit ſucht 

der Tiſchlermeiſter Gogler in Grunau. 


11424. Ein Malergehilfe wird bei gutem Lohn und dau⸗ 
ernder Beſchäftigung geſucht. 
Sprottau im Auguſt 1869. G. Reiprich, Maler. 
11677. Einen Geſellen ſucht ; 
Schneidermeiſter Schoder in Stonsdorf. 


* * 1 * 

2 tüchtige Kürſchnergehülfen 
können bei gutem Lohn und dauernder Arbeit (Winterwerkſtatt) 
beim Kürſchnermeiſter E. Buhl in Reſchenbach eintreten. 

Gefällige Offerten franko. 10962 


Fleißige, un können fi 

bfauchbate Maurergeſellen en 
beim Maurermeiſter C. G. v. Rohrſcheidt 

11656. in Warmbrunn. 
11692. 50 Manrer und 20 Steinhauer finden dauernde 
Beſchäftigung auf Bahnhof Liebau bei einem Lohnſatz von 
20—25 Sgr. G. Illner, Maurermſtr. 
11591. Ein junger, zuverläßiger, nüchterner Mann kann auf 
eigene Rechnung, auch auf Tagelohn, eine ſchöne Winterbe⸗ 
ſchäftigung erhalten. Ä 

Näheres zu erfahren beim Bademeiſter im Bade des Herrn 
Baron v. Steinhauſen. N 


Werkführer⸗Geſuch. 


Für eine neu einzurichtende mech. Vunt⸗ Weberei baumwoll. 
Stoffe in Nordhauſen wird ein erfahrener Werkführer bei ho⸗ 
hem Lohn, freier Wohnung 2c. geſucht, welcher Schlichterei und 
Weberei gründlich verſteht. Selbſtgeſchriebene Offerten sub 
112 befördert die Annoncen⸗Expedition von Rudolf 
Moſſe in Berlin. 116 


11640. Zum baldigen Antritt ſuche einen tüchtigen Schuei⸗ 
l J. O. Fiſcher. 


demüller, c 

Vogelsdorf bei Landeshut i. Schl. 

11659 Einen tüchtigen Stellmacher ⸗Geſellen 

nimmt an Maiwald, Stellmacher in Maiwaldau. 

11700. Ein Laufburſch⸗ kann ſich bald melden: 
Bahnhofſtr. 67, in der Conditorei. 


Eiſenbahn⸗Arbeiter geſucht! 


Fünfzig bis ſechzig gute Eiſenbahn⸗Arbeiter finden bei 
utem Lohne auf mindeſtens 2 Jahre Accord⸗Arbeiten auf der 
annover⸗Altenbekener Eiſenbahn bei dem Schachtmſtr. Spreu⸗ 

ger in Bennigſen bei Hannover. 1682. 

Von Hannover fährt täglich Zmal Omnibus nach Hameln 


11699. Ein uhrmachergehilfe, guter Arbeiter, findet bald 
i 


und kann benutzt werden bis Steinkrug am Deiſtergebirge. 


ren Bedingungen melden bei 


11537 Beim Dom. Schildau finden ſofort Die 

1 Pferdeknecht, der auch zum I 
Fuhrwerk zu gebrauchen iſt, 

1 Ochſenknecht, 

1 Ochſenjunge. 


11612. Zehn bis fünfzehn Steinſpalter können ſofor 
dem Dominium Jannowitz in Arbeit treten. Anmeld 
nimmt Herr Mühlenverwalter Lehmann in Jannowißz 
gegen. Jannowitz, den 25. Auguſt 1869. 


11431. Eine achtbare Frau, welche die Beaufſichtigung g 
4 Kindern, wovon das jüngſte 3 Jahr alt iſt, überneh 
will, kann ſich zum ſofortigen Antritt melden: Greiffen 
Gaſthaus zur „Burg.“ 
11684. Ein ordentliches, ſauberes Mädchen, welches fı 
kann, in der Wäſche und Hausarbeit Beſcheid weiß und 
hat, mit zwei einzelnen Leuten fort zu ziehen, kann fich 
Frau Proviantmeiſter Roſemaun, Bahnhofſtraße, melde 
11566. Näherin nen können ſich melden bei fr 
Bahnhofſtraße 69 H. Duttenhoft 
11622. Fleißige Mädchen, welche Luft haben, das Schnel 
zu lernen, können ſich bald melden bei j 
Frau Schornſteinfeger Hentschel in Kupfer bei 


Mädchen finden dauernde B 
ſchäftigung in der Kammgarnſpf 
nerei auf der Roſenau, Hirſchbe 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 
11304. Ein Handlungs: Commis (Spezeriſt), ge 
Detailliſt, ſucht bald oder ſpäteſtens pr. 1. Oktober c. ein 
derweitige Stellung. Offerten werden durch die Expeditio N 
t, einen Lehrer gut 


Bl. unter N. F. erbeten. 

11614. Ein Präparand, bite 

terſtützen, reſp. eine nicht zu ſtarke Klaſſe ſelbſt zu überne 
dem aber in Muſik noch beſondere Hülfe nöthig Iſt, wird 
die Exped. d. Bl. nachgewieſen. 

11599. Eine junge anſtändige Frau ſucht unter beſcheidt 
Anſprüchen am 1. Oktober d. J. eine Stelle als Wi 
ſchafterin oder Verkäuferin. # 
Gefällige Adreſſen ſub W. an d. Exped. d. Bl. franco, 
11672. Ein anſtändiges, gebildetes Mädchen ſucht, all 
kleinem Haushalt vorzuſtehen oder zur Stütze der Haueſin 5 
eine Stelle. Gefällige Offerten werden erbeten unter Ad 
W. 14. Löwenberg, Bade⸗Anſtalt. 


Lehrlings⸗ Geſuche 
11611. Ein guter Knabe, der Luft hat Maler zu Mel 
findet unter ſoliden Bedingungen als Lehrling Au 
bei Heinrich Uhrbach, 


10695. Ein geweckter Knabe, welcher Luft ha 
Conditorei in jeder Branche gründlich zu = 
nen, kann ſich zum ſofortigen Antritt bei annehmll 3 


Gotthold Möller, Conditor in Warmbem 5 
11492. Einen Lehrling nimmt an 5 9 
Klemt, Schmiedemſtr. in Hermsdorf u 


\ Lehrling = Geſuch. 
Ein kräftiger Knabe, Sohn achtbarer Eltern, welcher Luft 
gat die Handlung zu erlernen und die nöthigen Schulkenntniſſe 
ſeſitzt, kann ſofort oder Michaeli c. in unſer Colonial, Schnitt: 
bpagren⸗ und Eiſen⸗Geſchäft als Lehrling eintreten. 
Hohenfriedeberg. T. Kühnöl & Sohn. 
11817. In ein Spezerei⸗ und Colonial⸗Waaren⸗Geſchäft kann 
ein de mit den nöthigen Schulkenntniſſen verſehen, 
jofort oder Michaeli d. J. eintreten. Anmeldungen werden 
unter der Chiffre ©. HA. poste restante Liegnitz angenommen. 


, Lenhrlings⸗Geſuch. 

Für meine lithographiſche Anſtalt ſuche ich zum 
m Antritt per 1. October einen talentvollen jun⸗ 
Agen Mann zur Erlernung der Lithographie, ſowie ei⸗ 
len, mit den nöthigen Vorkenntniſſen verſehenen 
Lehrling für meine Papierhandlung. 

Bunzlau. L. Fernbach. 
602. ll 

am Lehrlings⸗Geſuch. 

17 Ein junger Mann aus anſtändiger Familie, geſund und 
git den nöthigen Schulkenntniſſen verſehen, findet bald oder 
. . 1. Oktober in einem Colonialwaaren⸗, Cigarren⸗ und Pro: 
Aulten⸗Geſchäft ein Unterkommen. 

1 Näheres unter Chiffre . G8. poste restante Bunzlau. 
= 1607, N 

. Lehrlings⸗Geſuch. 


Einen jungen Mann mit den nöthigen Schulkenntniſſen ſucht 
Lehrling Guſtav Köhler's Buchhandlung, Görlitz. 


Gefunden. 
g Bekanntmachung. 
Auf dem Wege von Röhrsdorf nach Nieder-Würgs⸗ 
dorf, Kreis Bolkenhain, hat ſich zu dem Schnittwaa⸗ 
- inhändler Klinkert aus Langenbielau ein blau⸗ 
1 lid ſchwarz gefleckter Hund mit Fiſchaugen, männ⸗ 
ſchen Geſchlechts (Affenpinſcher⸗Race), 1 Fuß hoch, 
funden. Der rechtmäßige Eigenthümer kann ſich 
5 infelben bei unterzeichneter Polizei⸗Behörde gegen 
1 Atattung der Inſertionsgebühren und Futterkoſten 
ale holen. Die Polizei-Verwaltung. Schütz. 
Uieder⸗Würgsdorf, den 26. Auguſt 1869. 
678. Von Greiffenberg nach Friedersdorf a. Q. hat ſich ein 
warzer Pudel mit weißer Vorderpfote und weißem Fleck⸗ 
M auf der Bruſt zu mir gefunden. Der rechtmäßige Eigen⸗ 
imer kann denſelben gegen Erſtattung der Futterkoſten und 
Geb. binnen 8 Tagen zurück erhalten bei] 
„Miedersdorf a. Q. Nobert Förſter, Handelsmann. 


1 4 Verloren. 

Ein Sack mit Waaren 
oon Hirſchberg bis Hartau verloren gegangen. 
Ker Finder deſſelben wird gebeten, denſelben gegen 
flohnung bei Herrn Oswald Heinrich in 
Mfchberg abzugeben. 11619, 


17 


5 8 e 
>. 5 Rthlr. Belohnung 


ſichere ich Demjenigen zu, welcher mir den Dieb, der mir den 
Samenklee von den an der Neugebhardsdorfer Grenze bele⸗ 
enen Aeckern (wie auch alljährlich andere Feldfrüchte) ſtiehlt, 
5 anzeigt, daß ich ihn gerichtlch belangen kann. 
Egelsdorf, im Auguſt 1869. 
Auguſt Menzel, Bauergutsbeſitzer. 


Einladungen. 


Zur Erntekirmes. 


Sonnabend den 28 Auguſt ladet Unterzeichneter zur Ernte⸗ 
kirmes mit gutbeſetzter Tanzmuſik freundlichſt ein. Für friſche 
Kuchen, Entenbraten, ſowie auch andere gute Speiſen und gu⸗ 
tes Getränk wird beſtens 81 ſein. . N 

ilhelm Firl im langen Hauſe. 


11578. 


11579. onntag den 29. Auguſt Tanzmuftk im langen 
Hauſe, wozu freundlichſt einladet Wilhelm Firl. 


11589. Zum Geſellſchafts⸗Kränzchen auf Sonntag den 
29. d. ladet ergebenſt ein der Vorſtand. 
Gäſte werden angenommen. F. Käſe im Kronprinz. 


11618. Sonntag den 29. d. ladet zur Tanzmuſik freundlichſt 
ein C. Jeuchner in der Brückenſchenke. 


11697. Reſtauration „zur Adlerburg.““ 
Morgen, Sonntag, famoſe Tanzmuſik u. Illumination, 
wozu einladet Mon-Jean. 


Be Zum Erntefeſt. 


Montag den 30. d. M. Concert mit Beleuchtung des 
Gartens, ſowie friſcher Kuchen; Anfang 6 Uhr, Entree a 
Perſon 1 Sgr., wozu freundlichſt einladet 


8 Thiel im Landhaus. 
Nach dem Concert Tanz. 


In die drei Eichen 


ladet auf Sonntag den 29. Auguſt zur Tauzmuſik ergebenſt 
ein A Sell in Cunnersdorf. 


11588 Zum Erntefeſt 


ladet Unterzeichneter Sonntag den 26. d. nach Grunau ganz 
ergebenſt ein. Für friſche Kuchen, gute Speiſen und gut be⸗ 
ſetzte Tanzmuſik wird beſtens geſorgt fein. Um zahlreichen Be⸗ 
ſuch bittet E. Hoffmann im Gerichtskretſcham. 
11630. Den 29. d. M. ladet zur Tanzmuſik ein . 
der Schankwirth Thiemann in Grunau. 


11621. Sonntag den 29. d. Mts. ladet zur Tanzmuſik in 
den Gerichtskretſcham nach Eichberg ein W. Breuer. 


Gallerie in Warmbrunn. 


Jeden Donnerſtag und Sonntag 


Concert 
von der Bademuſik⸗Capelle. 
Anfang Nachmittags 3 Uhr. Entrée 1 Sgr. 
Hierzu ladet ergebenſt ein Herrmann Scholz. 
NB, Bei ungünſtiger Witterung im Kurſaal. 


1632. Sonntag den 29. d. M. gut beſetzte Tanzmuſik in 
A. Görlach. 


11594. 


9715. 


1 
Boberröhrsdorf bei 


3 


= 


11716. 
Sonntag den 29. 


5 dor ati uß n. Berlin 12,15 Mitt. 5,40 Rchm. 5,40 Nachm. 


In Altwafjer ö 
Anſchluß nach Breslau 1, 10 


In Hirſchberg 


Zum Erntefeſt 
d. M. ladet ergebenſt ein 


A. Walter in Warmbrunn. 


Idar: Zum Erntefeſt 


ladet Sonntag den 29. d. M. in die Brauerei nach Bober⸗ 
roͤhrsdorf Unterzeichneter freundlichſt ein. Für friſche Kuchen 
u. gutes Getränk wird geſorgt fein. E. Maywald, Brauermſtr. 
11633. Sonntag den 2 d. M. ladet zur Tanzmuſik nach 
Maiwaldau ein Wittwe Sturm. 
11679, Sonntag den 29. d. M. Tanzmufik in der Seidor⸗ 
fer Brauerei, wozu einladet Franke. 
11629. Sonntag den 29. d. Mis. ladet zur Tanzmuſik ein 
Hoffmann in Steinſeiffen. 


163 Zur Einweihung 


meiner neu erbauten Colonnade und Kegelbahn lade ich 
auf Sonntag den 29. August in die Brauerei nach Giersdorf 
freundlichſt ein. Emil Rüffer. 
11712. e in Petersdorf Sonntag den 29. Aus 
guſt, wozu ergebenſt einladet G. Kriegel 


— —— —3.aͥu) mn 


11636. Auf Sonntag den 29, d. M. ladet nach Märzdorf 


zum Tanzvergnügen freundlichſt ein Ernſt John, 
Kretſchambeſitzer. 


Brauerei in Buſchvorwerk. 


11707. Sonntag den 29. Auguſt c. ladet zur Tanzmuſik 
freundlichſt ein Thiel, Brauermſtr. 


In das Schützenhaus zu Schmiedeberg 


ladet auf Sonntag den 29. Auguſt c. zur Erntekirmes ganz 
ergebenſt ein; für gute Speiſen und Getränke wird beſtens 
Sorge tragen [11708] A. Schreiber. 


Blumenfeſt und Concert 


11535. Sonntag den 29. Anguft 
in der Brauerei zu Nieder - Ullersporf, 


wozu ergebenſt einladet IE, Liebelt, Brauermſtr. 


150 Zur Erntekirmes 


Sonntag den 29. Auguſt c. ladet freundlichſt ein und wird für 
gute Speiſen, Getränk und Kuchen beſtens Sorge tragen 
Pohl im Schlüſſel. 


Zur Erntekirmes ins Landhäuschen 


Sonntag den 29. Auguſt c. ladet freundlichſt ein und wird für 


ee und guten Kuchen beſtens Sorge tragen 


W. Hörner in Hohenwieſe. 


Eeiſenbahn Fahrplan. a Abgang der Züge. 


2 chberg⸗Görlitz 6,1 
n Görlizz 10,5 Vorm. 16 Nachm. 5,26 Nachm. 8 Abends. 1,1 Nachts. 


üb, 
bnd. 
dort Anſchluß n. Berlin 11, Arm. 1,8 Nachm. 5,52 Nachm. „ 12,5 Nachts 


ade: 
nee 6,20 früh. 10,48 Mrg. 4,22 Nachm. 
9,15 früh. 12,45 Mitt. 6, 15 Abnds. 
chm. 6,35 Abds 
’ b) Ankunft der Züge. 
Abgang von Görlitz 8,40 früh. 8 U. frueh. 11,5 Vorm. 1.45 Mitt. 8,35 Nachm. 
6,20 früh, 10, 4 früh. 1,50 Mitt. 4,22 Nachm. 19,28 Nachts. 


ARedacteur: Reinhold Krabn in Hirſchberg. Druck und Verlag von C. W J. Krahn. (Reinhold Ara ) 


5 


7 


Abg. v. Altwaſſer mit Anſchl. Brel. 8, 0 früh. 8,80 Nachm. 8,50 
In Hir erg 10,36 früh. 'r 5,40 Nchm. 10,86. 
Abg. v. Kohlfurt mit Anſchl. v. Berlin früh. 11, 15 Morg. 2,5 Nchm. 8,45 
In Hirſchberg wie oben von Görlitz. 5 


Abgehende Poſten: 

Botenpoſt nach Maiwaldau 7,30 früh, 3,15 Nachm. Güterpoſt nach Sch 
1 7,45 früh, 6,15 Abends. erſonenpoſt nach Lähn 8 früh. Dm 
nach Schmiedeberg 11,30 Vorm. Perſonenpoſt nach Schönau 7,80 früh. On 
bus nach Warm brunn 10,45 früh, 2 Nachm., 6 Abends N 

Ankommende Poſten: 

Bon Matwaldau 12,45 Mittags, 7,30 Abends. Güterpoft von Schmiede 
9 5 fu, ee 1122 Kahn ne 1 895 Omnibus von Schmied 
U 5 achm. erſonenpoft von oͤnau 8,45 N 0 
von Warmbrunn 10 früh, 4 Nachm “an ER 


9 0 
nleihe ( 


0 = 

' ) ) s 
Prior. (3Y,) 74 B. Oberſchleſ. Prior. (4) 82%, G. 
Prior (4Y,) 89%, G. Oberſchl. Prior, (4½) 89 ¼ ©, 
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Getreide Markt Preiſe. 
Hirſchberg, den 26. Auguſt 1869. 
Der Im. Weizenſg. Weizen Roggen | Gerſte 
Scheffel. ſrtl.ſgr. pf. ktl. ſgr. pf. rtl. far. pf. rtl. ſgr. pf e 


öchſten Ar 3] 8 7117 — 1120 5 
— 5 — 
2 


ittler..... 3 — 213112 
Niedrigster. 3 43 1-1 210 — 124 
Erbſen, Höchſter J rtl. 10 fer. 
Butter, das Pfd. 8 Sgr. 6 Pf., 8 Sgr. 
Schönau, den 25. Auguſt 1869. 
Der jw. Weizenſg. Weizen! Roggen te 
Scheffel. ie; 1 5 1 115 i 
Mee — ae a 9 — 1 91 — 11 
tler. = 1-1 2/88] 2) 9] 1120 — 
Niedrisſter. 225 — 2 20.— 2 7 1116 2 1 


Breslau, den 26, Auguſt 1869. 
Kartoffel⸗Spiritus p. 100 Qurt. bei 80% Gall loc 


